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Seite des Bürgermeisters

„Weihnachten ist keine Jahreszeit. 
Es ist ein Gefühl.“

(Edna Ferber)

Sehr geehrte Bevölkerung von  
St. Margarethen, liebe Jugend!

Ein erfolgreiches Jahr 2024 neigt sich 
dem Ende zu und somit möchte ich 
Ihnen zusätzlich zu dem monatlich 
erscheinenden Bürgermeisterbrief 
einen kurzen Überblick über die Ge-
schehnisse rund um unsere Gemein-
de übermitteln.

Bei den Landtagswahlen gab es einen 
Umbruch in der steirischen Parteien-
landschaft. Die Freiheitliche Partei 
Österreichs mit ihrem Spitzenkandi-
daten Mario Kunasek erreichte den 
ersten Platz und wird somit den neu-
en Landeshauptmann der Steiermark 
stellen. Inwieweit diese Wahl Auswir-
kungen auf unsere Gemeinde hat, ist 

zu jenem Zeitpunkt, an dem ich diese 
Zeilen schreibe, noch äußerst unklar. 
Ich kann Ihnen/euch versichern, dass 
der gesamte Gemeinderat weiterhin 
wie bisher, nach bestem Wissen und 
Gewissen zum Wohle unserer schö-
nen Gemeinde St. Margarethen bei 
Knittelfeld weiterarbeiten wird.

Wie ich schon in einem meiner Bür-
germeisterbriefe berichtete, gibt es 
beim Bau der Wasserversorgungs-
leitung Verzögerungen, welche nicht 
von der Gemeinde St. Margarethen 
bei Knittelfeld herbeigeführt wurden. 
Der Gemeinderat ist gemeinsam mit 
der Agrargemeinschaft Waldgenos-
senschaft St. Margarethen als Grund-
eigentümerin bestrebt, dass der Bau 
im Frühjahr schnellstmöglich wieder-

aufgenommen wird. Bis dahin gilt es 
jedoch, das anhängige Verfahren in 
diesem Zusammenhang positiv abzu-
schließen. Der verhängte Baustopp ist 
mit sehr großem finanziellen Aufwand 
verbunden und da es sich hierbei um 
öffentliche Gelder handelt, wird die 
Gemeinde St. Margarethen bei Knit-
telfeld alles unternehmen, dass keine 
Belastung des Gemeindebudgets auf 
Grund der oben angeführten Proble-
matik erfolgt.

Der heurige Seniorenausflug führ-
te uns am 15. und 22.10.2024 zum 
Frühstück ins Gasthaus Niggas nach 
Lannach, von wo es weiter zur Öl-
mühle Hartlieb in Heimschuh ging. 
Über die Aussichtswarte Demmerko-
gel wurde das Weingut Schmölzer-
Schneeberger angesteuert. Dort wur-

de um die Mittagszeit eine zünftige 
Jause serviert. Im Anschluss stand 
ein Besuch des Schlosses Seggau 
am Programm. Der Abschluss fand 
wie alle Jahre in gemütlicher Runde 
im Restaurant Seiger statt. 

Mein herzlicher Dank gilt Herrn Vi-

Seniorenausflug
zebürgermeister Manuel Peinhopf, 
BSc und Frau Gemeinderätin Sybille 
Hartner für die Betreuung der insge-
samt 162 Seniorinnen und Senioren, 
welche an beiden Tagen teilnahmen 
sowie an AL Thomas Kamper für die 
Organisation der Reisen.
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Seite des Bürgermeisters

Aufgrund von Setzungen musste ein 
Teilstück des Bahnweges saniert wer-
den. Die noch ausstehenden Asphal-
tierungsarbeiten werden im Frühjahr 
2025 durchgeführt. 

Die Verbauungsarbeiten von der 
Wildbach- und Lawinenverbauung in 
Ritzendorf schreiten zügig voran und 
werden noch bis in den Sommer 2025 
andauern. 

Bautätigkeiten
Im Ortsteil St. Lorenzen wurden bei 
der Reihenhausanlage der Fa. Kohl-
bacher bereits die Kellerabteile er-
richtet. Der Bezug der Reihenhäuser 
wird voraussichtlich im August 2025 
erfolgen. 

Der diesjährige Seniorennachmittag 
wurde aus organisatorischen Grün-
den an nur einem Tag, den 22.11. 
durchgeführt. Gleich zu Beginn erfreu-
ten die Volksmusikschüler von Hansi 
Rinner mit ihren Darbietungen die an-
wesenden Seniorinnen und Senioren. 
Ein Höhepunkt des Nachmittags war 
die Darbietung unserer kleinsten Ge-
meindebürger aus der Kinderkrippe 
und den beiden Kindergärten, welche 
mit ihren Betreuerinnen auf der Büh-
ne standen. Ihren ersten Auftritt auf 
der Bühne in St. Margarethen hatte 

Ronja Unterweger auf der Gitarre. 
Weiter ging es im abwechslungsrei-
chen Programm mit den Kindern des 
Heimatvereines Stamm 1907 unter 
der Leitung von Barbara Steiner, wel-
che mit ihren Tänzen und Plattlern für 
viel Begeisterung sorgten. Ein fixer 
Bestandteil des Seniorennachmittags 
sind die Beiträge der Schülerinnen 
und Schüler der Volkschule St. Mar-
garethen. Hier gilt mein besonderer 
Dank dem gesamten Lehrkörper, wel-
cher sich jedes Jahr bereit erklärt, mit 
den Kindern einen Beitrag einzustu-

Seniorennachmittag
dieren. Erstmals beim Seniorennach-
mittag trat der Kindergemeinderat der 
Gemeinde St. Margarethen mit großer 
Begeisterung auf. Zum Abschluss des 
Nachmittags spielte Kerstin Schlaffer 
auf ihrer steirischen Harmonika zwei 
Stücke für unsere Seniorinnen und 
Senioren.
Besonders darf ich mich in diesem 
Zusammenhang beim Elternverein 
der Volksschule St. Margarethen be-
danken, welcher die Bewirtung unse-
rer Gäste übernommen hat sowie bei 
AL Thomas Kamper für die Zusam-
menstellung des abwechslungsrei-
chen Programms. 
Ein weiterer Dank gilt Herrn Vizebür-
germeister Manuel Peinhopf, BSc, für 
die Moderation des Nachmittags und 
Frau GR Sybille Hartner für die Unter-
stützung.
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Seite des Bürgermeisters

Besuch der 3. Klasse der Volksschule
Im November konnte ich die Schü-
lerInnen der dritten Klasse unserer 
Volksschule mit ihrer Klassenlehrerin 
Frau Sonja Pink begrüßen, im Rah-
men ihres Unterrichtes haben sie sich 
mit den Aufgaben einer Gemeinde 
beschäftigt. 
Wer ist für die einzelnen Aufgaben in 
der Gemeinde zuständig, wie viele 
Angestellte hat die Gemeinde, was 
passiert mit unserem Müll, wie viele 
Feuerwehren gibt es in unserer Ge-
meinde, was verdient ein Bürgermeis-
ter? Das sind nur einige Fragen, die 
mir die SchülerInnen gestellt haben. 
Die beiden Stunden im Gemeindeamt 
waren nicht nur für die SchülerInnen 
von großem Interesse, sondern es ist 
auch für mich immer wieder eine an-
genehme Zeit, mit den Kindern über 

unsere Aufgaben zu sprechen. Ich bin 
davon überzeugt, dass einige interes-
sierte Kinder aus dieser Klasse dem 

Kindergemeinderat beitreten werden. 
Danke nochmals für euren netten Be-
such. 

Am 14. Oktober fand das zweite Be-
nefizkochen im Festsaal St. Lorenzen 
statt. Es nahmen rund 80 Personen 
an diesem wunderschönen Abend 
teil und sie hatten sehr großen An-
teil, dass eine Gesamtsumme von € 
6.200,-- an die Verantwortlichen der 
Jugendorchester der Musikvereine 
St. Margarethen (Roland Bojer) und 
St. Lorenzen/Feistritz (Patrick Maier) 
übergeben werden konnte. 

Mein großer Dank gilt den zahlreichen 
Sponsoren dieser Veranstaltung, im 
Besonderen dem Weinhof Ulrich, wel-
cher den Wein, der beim 7-gängigen 
Menü kredenzt wurde, kostenlos zur 
Verfügung stellte. Weiters bedanke 
ich mich bei GR Kurt Maitz, der den 
Maibaumstuhl für eine Versteigerung 
sponserte sowie dem Serviceperso-
nal der Landjugend. 

Dieser große Erfolg war jedoch nur 
möglich, da sich wieder fünf Hobby-
köche, Pfarrer Mag. Rudi Rappel (der 
an diesem Abend leider krankheits-
beding nicht anwesend sein konnte), 
LAbg. Bgm. Ing. Bruno Aschenbren-
ner, DI Peter Alberecht, AL Thomas 
Kamper, Profikoch Michael Taschler 
vom GH Thalberghof und meine We-
nigkeit  für die gute Sache zur Verfü-
gung gestellt haben.

Benefizkochen
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Seite des Bürgermeisters

Unsere Radreise im Jahr 2025 wird 
uns ins wunderschöne Slowenien 
führen. Nach einer Besichtigung der 
Stadt Marburg am Anreisetag werden 
wir Richtung Ptuj in unser Quartier 
fahren. In den nächsten Tagen wer-
den wir wunderschöne Touren an der 
Drau Richtung Ormoz, Jeruzalem und 

der kroatischen Grenze unternehmen. 
Unsere Unterkunft wird uns nicht nur 
kulinarisch verwöhnen, sondern hat 
auch wieder einen tollen Wellnessbe-
reich zu bieten.
Termin ist der 12. bis zum 15. Juni 
2025. Anmeldungen werden ab sofort 
entgegengenommen.

Radreise 2025

Am 06. Juni 2025 findet die 10. Aufla-
ge unseres bei Jung und Alt beliebten 
Sommernachtslaufs statt. 
Zu diesem Jubiläum haben wir uns als 
Veranstalter das Ziel gesetzt, mehr 
als 1000 Teilnehmer an der Startlinie 
begrüßen zu dürfen. Ich wünsche 
mir neben den vielen Kindern und 
Jugendlichen auch wieder sehr viele 
Teilnehmer aus unseren Vereinen, 
aber wir werden auch die Firmen aus 

der näheren Umgebung anschreiben, 
damit sie ihre Mitarbeiter bei uns an-
melden.

Auch die beiden Mountainbike-Ren-
nen, die „WipfelTrophy“ als Top-
Six-Rennen und der „Roatmoaralm-
Sprint“ werden 2025 wieder am 
Programm stehen. 
Bei diesen Rennen erwarten wir  Teil-
nehmer aus Deutschland, Tschechi-

Vorankündigung „Sportveranstaltungen“
en, Italien, Slowenien und Kroatien 
und somit wird diese Veranstaltung 
wieder international besetzt sein.

Die Weihnachtszeit schenkt uns Ge-
legenheit, innezuhalten, auf das Ver-
gangene zurückzublicken und Kraft 
für das kommende Jahr zu schöpfen.
Ich möchte mich bei Ihnen allen für Ihr 
Engagement und Ihre Unterstützung 
in unserer Gemeinde bedanken. Ihr 
Einsatz, sei es im Beruf, in der Fami-

lie oder im Ehrenamt, macht unsere 
Gemeinschaft stark und lebendig.

Lassen Sie uns die Festtage nutzen, 
um Zeit mit unseren Liebsten zu ver-
bringen und Momente der Freude und 
Besinnung zu genießen. 

Danke!
Ich wünsche Ihnen und Ihren Famili-
en ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie Gesundheit, Glück 
und Erfolg im neuen Jahr.

Mit herzlichen Grüßen,
euer Bürgermeister 
Erwin Hinterdorfer 

Großes nimmt immer im Kleinen seinen Anfang ...

Unsere Kollegin Christina Wagendorfer ist zum 2. Mal Mama 
geworden. Die kleine Antonia Monika wurde am 19. Juni 2024 

geboren - möge sie gesund und glücklich aufwachsen 
und die Familie viel Freude miteinander teilen. 

Alles Gute für die Eltern und den großen Bruder!
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Gemeindekassier/Vizebürgermeister

Ich wünsche euch allen ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest, 
viel Glück und vor allem aber Gesundheit für das Jahr 2025.

 
Herzlichst euer Karl Hirtler

Sehr geehrte Gemeindebürger*innen, liebe Jugend!

Advent 
Sepp Grabmaier

Verehrte Bevölkerung - Jung und Alt!

„Weiß sind Türme, Dächer, Zweige 
und das Jahr geht auf die Neige 
und das schönste Fest ist da!“

(Theodor Fontane)

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu.
Neben den zahlreichen Veranstaltun-
gen, wie beispielsweise der Eröffnung 
des Hexenweges, dem Kindersom-
mer oder der Theatervorführung „Hei-
ße Bräute machen Beute“, gab es 
auch dieses Jahr wieder einen wun-
derschönen Adventmarkt in unserer 
Gemeinde, welcher von unseren 
Vereinen und Akteuren mitgestaltet 
wurde.

Wie bereits in der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung berichtet, machte 
sich unsere Gemeinde auf den Weg, 

die Zertifizierung zur „familienfreund-
lichegemeinde/region“ und „UNICEF 
Kinderfreundliche Gemeinde/Region“ 
zu erlangen. Ich möchte mich bei al-
len herzlich bedanken, die bei diesem 
Prozess mitgewirkt haben.
Ganz besonders stolz macht es mich, 
hier mitteilen zu können, dass die Ge-
meinde St. Margarethen bei Knittel-
feld das Grundzertifikat (mit UNICEF 
Zusatzzertifikat) familienfreundliche-
gemeinde verliehen bekommen hat. 
Die feierliche Zertifikatsverleihung 
fand am 19. November im Stift St. 
Lambrecht statt. Dieses Zertifikat ist 
bis zum Jahr 2027 gültig.

Allen Gemeindebürger*innen sowie 
dem gesamten Gemeinderat und den 
Bediensteten der Gemeinde wünsche 
ich ein besinnliches Weihnachtsfest, 

sowie viel Glück und Gesundheit im 
Jahr 2025.

Euer 
Manuel Peinhopf

Sei uns gegrüßt vom Herzengrunde,
Sei uns gegrüßt, du freudenreiche Zeit,
Du bringst uns eine frohe Kunde,
Von Gottes wahrer Herrlichkeit.

Sei uns gegrüßt, lieb Kindlein klein,
Vertreib die dunklen Mächte,
Lass Licht in unsre Herzen ein,
Mach hell die dunklen Nächte.

Aus dem Elend uns zu reißen, 
Kamst hernieder auf die Welt,

Lasst für uns die Sterne gleißen,
Die kein Menschenaug gezählt.

Komm zu uns, o Gottessohn,
Zeige uns dein Angesicht,
Gib auch der Sehnsucht ihren Lohn
Und lass uns länger warten nicht.

Sei uns gegrüßt vom Herzengrunde,
Sei uns gegrüßt, lieb Jesulein,
Du verschönst uns jede Stunde,
Willst uns Trost und Hilfe sein.
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Aus der Gemeindestube

Vorhaben 2025 mit Gemeindebedarfszuweisungsmittel Aufwand (€) BZ-Mittel (€)
FF St. Lorenzen HLF 4 450.000,00 150.000,00
Anschaffung MTF - FF Gebiet St. Margarethen 375.000,00 176.300,00
Sanierung und Zubau Sportheim St. Margarethen 1.290.000,00 215.000,00
Transportleitung BA 23, 24, 25 700.000,00 0,00
Dachsanierung Turnsaal mit PV-Anlage 84.000,00 42.000,00
Leitungskataster WVA u. ABA 142.700,00 0,00
Glasfaser Kindergarten u. Turnsaal St. Lorenzen 102.100,00 10.900,00
Ausbau Nachmittagsbetreuung 300.000,00 150.000,00
Kinderfreundliche Gemeinde 50.000,00 25.000,00
Straßensanierung 2025 200.000,00 100.000,00
Aufschließung St. Lorenzen (Asphaltierung) u. Seeufersiedlung 32.000,00 16.000,00
Aufschließung Dietmaier u. Eichbergsiedlung 93.700,00 30.200,00
FF Spielberg HLF 4 + FF Apfelberg HLF 4 20.000,00 20.000,00
Sanierung Schulen Knittelfeld (Gemeindeanteil) 147.800,00 73.900,00
Wildbachverbauung Ritzendorf/Breitwiesenbach/Oberpirkerbach 280.000,00 140.000,00
Instandsetzung LFB-A (FF-St. Margarethen) 50.000,00 25.000,00

4.317.300,00 1.174.300,00

Voranschlagsentwurf 2025 der Gemeinde St. Margarethen
 

Ergebnisvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 (Angaben in Euro)

Summe Erträge 7.403.100,00
Summe Aufwendungen 7.245.200,00
Nettoergebnis 157.900,00
Summe Haushaltsrücklagen -157.900,00
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen 0,00

Finanzierungsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 (Angaben in Euro)

Summe Einzahlungen operative Gebarung 7.133.800,00
Summe Auszahlung operative Gebarung 5.775.500,00
Saldo 1 Geldfluss aus der operativen Gebarung 1.358.300,00
Summe Einzahlungen investive Gebarung 691.500,00
Summe Auszahlungen investive Gebarung 4.498.400,00
Saldo 2 Geldfluss aus der investiven Gebarung -3.806.900,00
Saldo 3 Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1+2) -2.448.600,00
Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 2.100.000,00
Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 566.300,00
Saldo 4 Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 1.533.700,00
Saldo 5 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 3+4) -914.900,00
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Aus der Gemeindestube

Lehrling zum/zur Verwaltungsassistent*in (m/w/d)
Stellenausschreibung

Die Gemeinde St. Margarethen bei 
Knittelfeld sucht zum ehestmögli-
chen Eintritt eine/n Lehrling zum/zur 
Verwaltungsassistent*in. 

Was erwartet dich?
•	 eine abwechslungsreiche, inte-

ressante Vollzeitausbildung (40 
Wochenstunden), in der du alle 
Bereiche einer Gemeindeverwal-
tung (Bürgerservice, Standes-
amt, Bauamt, Finanzverwaltung 
etc.) kennenlernst 

•	 ein nettes, kollegiales Team, in 
dem du vollwertiges Mitglied bist 
und schnell Verantwortung über-
nimmst 

•	 eine flexible Arbeitszeitgestaltung 
•	 die Möglichkeit zur Weiterbildung 
•	 ein Bruttolehrlingseinkommen von  

€ 880,-- im ersten, € 1.130,-- im 
zweiten und € 1.430,-- im dritten 
Lehrjahr

Was gehört zu deinen Aufgaben? 
•	 Du übernimmst allgemeine Büro-

tätigkeiten wie z.B. Schrift- und 
Telefonverkehr, Terminkoordi-
nation und -überwachung, Be-
schaffung und Verwaltung von 
Büromaterial, Ablage etc. und 
arbeitest in allen Bereichen des 

Gemeindeamtes mit.  
•	 Du hast persönlichen und telefo-

nischen Kontakt zu BürgerInnen, 
Behörden und Unternehmen, 
holst Informationen ein, gibst 
Auskünfte und vermittelst an die 
richtigen Ansprechpartner. 

•	 Du organisierst und betreust Be-
sprechungen.  

•	 Du unterstützt bei der Vorberei-
tung von Wahlen. 

•	 Du bist zuständig für die Erstel-
lung von Veröffentlichungen (z.B. 
Gemeindeinfos und Gemeinde-
zeitungen). 

•	 Du betreust unsere Gemeinde-
Homepage und hältst sie auf dem 
neuesten Stand. 

•	 Du kümmerst dich um die Kassa 
und verbuchst Ein- und Ausgän-
ge von Bargeld. 

Was wünschen wir uns von dir? 
•	 Du bist motiviert, lernwillig und of-

fen für Neues. 
•	 Du bist eine kontaktfreudige Per-

sönlichkeit und arbeitest gerne im 
Team. 

•	 Du organisierst gerne, kannst 
selbstständig arbeiten und erle-
digst Aufgaben verantwortungs-
bewusst und genau. 

•	 Du beherrschst die deutsche 
Sprache in Wort und Schrift, ar-
beitest gern am Computer und 
auch Zahlen machen dir keine 
Angst. 

•	 Du hast ein positives Zeugnis der 
achten Schulstufe und bis zum 
Beginn der Lehre einen positiven 
Pflichtschulabschluss. 

Der schriftlichen Bewerbung sind 
folgende Unterlagen anzuschlie-
ßen:
•	 Motivationsschreiben
•	 Lebenslauf
•	 Staatsbürgerschaftsnachweis
•	 Strafregisterauszug
•	 Zeugnis

Bewerbungsschreiben sind unter 
Beilage der entsprechenden Unter-
lagen bis spätestens Donnerstag, 
27.02.2025 bei der Gemeinde St. 
Margarethen, Dorfstraße 19, 8720 
St. Margarethen bei Knittelfeld oder 
per E-Mail an gde@st-margarethen-
knittelfeld.gv.at einzubringen.

Gem. § 37 ff. DSG werden Ihre Daten 
ausschließlich zum Zwecke der Prü-
fung einer Anstellung verwendet und 
anschließend vernichtet.
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Aus der Gemeindestube

Gemeindebedienstete/r (m/w/d) in der Verwaltung
Stellenausschreibung

In der Gemeinde St. Margarethen bei 
Knittelfeld gelangt die Stelle eines/
einer Gemeindevertragsbediensteten 
mit einem Beschäftigungsausmaß 
von 100 % (40 Wochenstunden) zur 
Ausschreibung. 

Aufgabenbereich:
•	 alle Bereiche einer Gemeindever-

waltung (Bürgerservice, Bauamt, 
Buchhaltung, Steuer- u. Abga-
benwesen,  Unterstützung und 
Vorbereitung von Wahlen, Öffent-
lichkeitsarbeit, etc.) 

Anstellungserfordernisse:
•	 Österreichische Staatsbürger-

schaft
•	 Einwandfreies Vorleben (Strafre-

gisterauszug)
•	 Abschluss einer allgemeinbilden-

den oder berufsbildenden höheren 
Schule von Vorteil oder Fachwis-
sen durch einschlägige Berufs-
ausbildung (Bürokaufmann/frau, 
Verwaltungsassisten*in) bzw. ab-
geschlossene Lehre

•	 Gesundheitliche und fachliche 
Eignung und volle Handlungsfä-
higkeit

•	 Umfassende EDV-Kenntnisse
•	 Bereitschaft zur Weiterbildung, 

insbesondere zur Ablegung der 
Verwaltungsdienstprüfung

•	 Einsatzbereitschaft, Flexibili-
tät, Belastbarkeit, Genauigkeit, 
Freundlichkeit, Loyalität und 
Teamfähigkeit

•	 Bei männlichen Bewerbern: Ab-
geleisteter Präsenzdienst/Zivil-
dienst

Wir bieten: 
•	 Vollzeitbeschäftigung (40 Wo-

chenstunden)
•	 Einen sicheren Arbeitsplatz im öf-

fentlichen Dienst
•	 Ein befristetes Dienstverhältnis  

(1 Monat Probezeit)
•	 Flexible Arbeitszeiten

Dienstantritt:
•	 Montag, 03. März 2025

Verdienstmöglichkeiten:
•	 Die Entlohnung erfolgt nach den 

Bestimmungen des Steiermär-
kischen Gemeinde-Vertragsbe-
dienstetengesetzes 1962 idgF 
und unter Berücksichtigung des 
Landes-Gleichbehandlungs-
gesetzes 2023 idgF im Entloh-
nungsschema I - Angestellte/r 
(Entlohnungsgruppe d) und be-

trägt € 2.310,20 monatlich/brutto.  
(Überzahlung aufgrund von Vor-
dienstzeiten, Qualifikation und 
Berufserfahrung möglich.)

Der schriftlichen Bewerbung sind 
folgende Unterlagen anzuschlie-
ßen:
•	 Motivationsschreiben
•	 Lebenslauf
•	 Staatsbürgerschaftsnachweis
•	 Nachweis über relevante abge-

schlossene Ausbildungen
•	 Dienstzeugnisse

Bewerbungsschreiben sind unter 
Beilage der entsprechenden Unter-
lagen bis spätestens Donnerstag, 
30.01.2025 bei der Gemeinde St. 
Margarethen, Dorfstraße 19, 8720 
St. Margarethen bei Knittelfeld oder 
per E-Mail an gde@st-margarethen-
knittelfeld.gv.at einzubringen.

Gem. § 37 ff. DSG werden Ihre Da-
ten ausschließlich zum Zwecke der 
Prüfung einer Anstellung verwen-
det. Nach Abschluss des Ausschrei-
bungsprozesses werden sie nur auf 
ausdrücklichen Wunsch in Evidenz 
gehalten, ansonsten in der gesetzlich 
vorgesehenen Frist vernichtet. 

Vom Entwurf bis zum fertigen Produkt. 
Wir bringen Ihre Vision aufs Papier.

Gutenberghaus Druck GmbH | Bahnstr. 9, 8720 Knittelfeld | Tel. +43 3512 822 05 | office@gutenberghaus.at | www.gutenberghaus.at
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Neue Parkberechtigungsscheine 
ab sofort erhältlich!

Mit 31. Dezember 2024 verlieren die 
Parkberechtigungen für den Pend-
lerparkplatz WILDING (vormals Tank-
stelle Kerschhackel) ihre Gültigkeit und 

müssen wieder neu beantragt wer-
den. 

Die Parkberechtigungsscheine, wel-
che für  BürgerInnen der Gemein-
den St. Margarethen u. St. Marein-
Feistritz ausgestellt werden, werden 
für das Jahr 2024 zur besseren 
Unterscheidung auf cremefärbigen 
Papier gedruckt, sind  ab sofort er-
hältlich und danach wieder hinter der  
Windschutzscheibe gut sichtbar zu 
hinterlegen. 

Widerrechtlich abgestellte Fahrzeu-
ge auf dem Pendlerparkplatz werden 
nach einer Abmahnung kostenpflich-
tig abgeschleppt. 

Pendlerparkplatz
Neuausstellung von Parkberechtigungsscheinen
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Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark 
Einmalzuschuss für die Heizperiode 2024/25

Das Land Steiermark gewährt für die 
Heizperiode 2024/25 wieder einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss in Höhe 
von € 340,-- für einkommensschwa-
che Haushalte. Dieser Zuschuss 
wird dann gewährt, wenn ein Antrag 
bis spätestens 28. Februar 2025 ge-
stellt wird und alle Voraussetzungen 
lt. Richtlinien des Landes Steiermark 
erfüllt werden. Zusätzlich besteht in 
diesem Jahr auch die Möglichkeit, 
den Heizkostenzuschuss online un-
ter https://www.soziales.steiermark.
at/cms/beitrag/12924889/108507127/ 
zu beantragen. Pro Haushalt kann 
EIN Antrag gestellt werden.

Anspruchsberechtigt sind Personen, 
die mindestens seit dem 01.09.2024 
den Hauptwohnsitz in der Steiermark 
haben, keine Wohnunterstützung 
beziehen und deren Haushaltsein-
kommen die nachfolgenden Grenzen 
nicht übersteigt:

Einpersonenhaushalte
€ 1.572,00

Ehepaare bzw. Hausgemeinschaften
€ 2.358,00

für jedes Familienbeihilfe beziehende 
im Haushalt lebende Kind

€ 472,00

Die Einkommen gelten auch für jene 
Personen, die von der Rezeptgebühr 
befreit sind. 
Bei Beantragung des Heizkosten-
zuschusses sind die Einkommens-
nachweise aller im Haushalt leben-
den Personen, wie Monatslohnzettel, 
Pensionsbescheid, Familienbeihilfen-
bezüge, Kinderbetreuungsgeld, etc. 
vorzulegen.
Berechnungsgrundlage ist das Jah-
resgehalt.  Wenn mehr als zwölf 
Monatsgehälter bezogen werden, 
so sind diese in die genannten Ein-
kommensgrenzen einzurechnen. Als 
Monatsnettoeinkommen ist 1/12 des  

 

Jahresnettoeinkommens heranzuzie-
hen.

Ein gleichzeitiger Bezug von Heizkos-
tenzuschuss und Wohnunterstützung 
ist nicht möglich. 

Die Richtlinien für den Heizkosten-
zuschuss können Sie auf der Home-
page des Landes Steiermark unter 

https://www.soziales.steiermark.at/
cms/beitrag/12924889/108507127/ 

nachlesen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Gemeindeamt St. Margarethen. 

Teuerungsbonus der Gemeinde St. Margarethen
Antragstellung bis 28. Februar 2025 möglich!

Die Bevölkerung erlebt derzeit die 
größte Teuerungswelle seit vielen 
Jahrzehnten. Vor allem in unserem 
ländlichen Raum wirkt sich die Teu-
erung enorm aus. So sind viele Ge-
meindebürger auf das Auto angewie-
sen und haben kaum die Möglichkeit 
auf Alternativen umzusteigen. Aber 

auch die steigenden Preise in fast al-
len Bereichen machen das Leben für 
viele von uns nur mehr schwer leist-
bar. 
Daher hat der Gemeinderat beschlos-
sen, dass einkommensschwache 
Gemeindebürger, einen einmaligen 
Teuerungsausgleich in Höhe von 
€ 100,00 erhalten, welcher nach 
Beantragung in Form von St. Mar-
garethner Gutscheinen ausbezahlt 
wird. Für den Erhalt des Teuerungs-
ausgleichs gelten dieselben finanzi-
ellen Voraussetzungen, wie für die 
Inanspruchnahme des Heizkosten-

zuschusses des Landes Steiermark. 
Diese einmalige finanzielle Untersüt-
zung ist ebenso bis zum 28.02.2025 
zu beantragen und können auch jene 
Gemeindebürger beantragen, die 
Wohnungsunterstützung des Landes 
Steiermark erhalten und somit kei-
nen Antrag auf Heizkostenzuschuss 
stellen dürfen, allerdings die Voraus-
setzungen für die Gewährung eines 
Zuschusses erfüllen würden. Für die 
Beantragung des Teuerungsausglei-
ches sind die Einkommensnachweise 
aller im Haushalt lebenden Personen 
vorzulegen. 
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Der St. Margareth`ner Adventzauber 
hat in diesem Jahr erneut viele Be-

sucher begeistert und wurde dieser 
kleine, aber feine Adventmarkt bereits 
zu einem beliebten Treffpunkt in der 
Vorweihnachtszeit. 
Organisiert vom Kulturausschuss 
setzt der Adventmarkt auf die Kraft 
der Gemeinschaft. Die Volksschule, 
die Kindergärten und die örtlichen 
Vereine sorgen jedes Jahr mit ihren 
Darbietungen für einen unvergessli-
chen Charme des Adventmarktes.  
Die Aussteller boten Produkte von 

St. Margareth`ner Adventzauber begeistert Besucher
Bereits ein beliebter Treffpunkt in der Vorweihnachtszeit 

handgefertigten Kunstwerken, ad-
vent- u. weihnachtliche Dekorationen, 
Bäckereien, Räucherwaren, Natur-
kosmetik, Kerzen, Schmuck bis hin 
zu Aromaprodukten an und es war für 
jeden Geschmack etwas dabei. 

Es freut uns sehr, dass der Markt so 
gut angenommen wurde und die Be-
sucher die Gelegenheit nutzen, die 
Adventszeit in einem so schönen und 
persönlichen Rahmen zu erleben. 

Das Österreichische Rote Kreuz - 
Bezirksstelle Knittelfeld bietet einen 
Erste-Hilfe-Grundkurs an, um wichti-
ge Grundlagen im Bereich der Ersten 
Hilfe zu vermitteln. 
In diesem praxisorientierten Kurs ler-
nen Sie, wie Sie in Notfallsituationen 
alle notwendigen Erste-Hilfe-Maß-
nahmen richtig setzen, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft. Egal ob Erkran-
kung oder Verletzung - Erste Hilfe ist 
einfach!
 
Kursinhhalte:
•	 Gefahren erkennen, Unfallverhü-

tung
•	 Ablauf der Notfallsituation

•	 Notruf
•	 Reglose Person, die normal at-

met
•	 Atem-Kreislauf-Stillstand (Herz-

druckmassage und Beatmung)
•	 Umgang mit einem Defibrillator
•	 Maßnahmen bei plötzlichen Er-

krankungen, Verletzungen, Ver-
giftungen 

Zielgruppe:
Der Kurs richtet sich an alle Inte-
ressierten – unabhängig von Vor-
kenntnissen. Besonders sinnvoll für 
Berufspendler, Eltern, Führerschein-
anwärter, Sportler, Betreuer oder ein-
fach alle, die ihre Kenntnisse in der 
Ersten Hilfe auffrischen möchten. 
 
Kursdaten:
Datum:

17./19.02.2025 (KW 8) und 
24./26.02.2025 (KW 9)

jeweils Montag und Mittwoch
Uhrzeit: 

jeweils von 18-22 Uhr

Erste-Hilfe-Grundkurs
Sie wollen lernen, wie man im Ernstfall optimal helfen kann?

Kursort: 
Gemeindeamt St. Margarethen

Kursgebühr: 
€ 78,00/Person 

(inkl. Kursunterlagen)

Anmeldung:
Die Teilnehmerzahl ist mit max. 20 
Personen begrenzt. Bitte melden Sie 
sich frühzeitig an, um sich einen Platz 
zu sichern. 
Die Anmeldung kann telefonisch un-
ter 03512 82432 oder per E-Mail an 
gde@st-margarethen-knittelfeld.gv.at  
erfolgen.
 
Seien Sie gut vorbereitet und helfen 
Sie mit, Leben zu retten!
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So ein Projekt braucht Zeit und muss 
reifen – nach vielen Ideensammlun-
gen seitens der Vereine und um den 
Bedürfnissen der St. Margareth`ner 
Bevölkerung gerecht zu werden, dür-
fen wir uns nun über den neu gestal-
teten Dorfplatz mit Brunnen und Kom-
munikationsplatz freuen. 

Einen herzlichen Dank an Kurt Maitz 
für seine kreative Idee mit Zeichnung 
zum Steinbrunnen und an Markus 
Hochfellner für die Bauleitung unse-
res Brunnens mit der Firma PARGA. 
Seitens der Pfarre half uns Reinfried 
Lienzer bei der Ideensammlung des 
Pavillions, welcher von der Firma Hu-
izbau aufgestellt wurde. Stefan Kle-
emaier (Fa. Hopf) hat sorgfältig die 
Grabarbeiten erledigt und die Steine 

verlegt. Ein herzlicher Dank gilt auch 
unseren Gemeindemitarbeitern.

Ebenso bedanken wir uns bei der LJ 
St. Margarethen für die selbst ange-
fertigten Holzbänke und bei der Firma 
Schwarz für die Holzspende. Die Fir-
ma Pronat spendete uns den wunder-
schönen Stein für den Brunnen.
Am 29. Oktober bedankten wir uns 
bei den Sponsoren mit einem kleinen 
Umtrunk. Es wurde auch ein Trink-
wasserspender montiert.

Wir vom Kulturausschuss freuen uns 
auf viele Begegnungen auf unserem 
Dorfplatz mit Jung und Alt bei den un-
terschiedlichsten Veranstaltungen.

GRin Ing. Ulla Lienzer 

Unser neuer Dorfplatz ist fertig
Begegnungszone für Jung und Alt
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Der Kulturausschuss der Gemeinde 
St. Margarethen hat auch in diesem 
Sommer für unsere Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren ein buntes Feri-

enprogramm zusammengestellt. Die 
abwechslungs- und erlebnisreichen 
Angebote wurden sehr gut angenom-

men und wir möchten diesen span-
nenden Sommer mit  einigen Fotos 
Revue passieren lassen. 

Das war der Kindersommer 2024
Daheim ist es fein - Umfangreiche Sommerangebote in St. Margarethen

Aktuelles
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Entdecken Sie bezaubernde Dekoideen, duftende Adventgestecke und
blühende Zimmerpflanzen in stimmungsvoller Atmosphäre!

_________________________________________________________________________
GUTSCHEIN
-20% auf den nächsten Einkauf
gültig bis 31.12.2024
ausschneiden und einkaufen gehen

Zauberhafte Weihnachten

Blumen-Gärtnerei Tropp
Hans Reselgasse 26

8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/82214

www.blumen-tropp.at

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8°°-12³° & 13³°-18°°

Sa: 8°°-12³°
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Sobald die Temperaturen es zulassen 
und die Eisflächen ausreichend dick 
gefroren sind, werden die Eislaufplät-

ze und auch die Eisbahnen in Rachau 
und St. Lorenzen wieder in Betrieb 
genommen. 
Die Eislaufplätze und auch die Eis-
bahnen sind beliebte Treffpunkte für 
die ganze Familie und laden zum 
sportlichen Vergnügen ein. 

Einen herzlichen Dank an dieser Stel-

le den beiden Betreuern der Eisflä-
chen: Josef Wechselberger, Rachau 
und Otmar Sattler, St. Lorenzen.

Eislaufplätze u. Eisbahnen in Rachau u. St. Lorenzen
In Betrieb, sobald es die Witterung zulässt

Winterdienst
Prioritätenplan der Gemeinde St. Margarethen für Schneeräumung und Splittstreuung 

Wielender Reinhard - Schneeräumung 
& Splittstreuung

Gleingraben, Schabernack, Krumeckgra-
ben, Döberlweg, Vorderglein
Nur Schneeräumung: Tiefenbach, Ort 
Rachau, Rachaugraben, Grafenberg, 
Kreuzerwiese, Sonnenhang

Saiger Gerhard - Schneeräumung & 
Splittstreuung

Gleingraben, Schabernack, Krumeckgra-
ben, Döberlweg, Vorderglein, Tiefenbach, 
Ort Rachau bis Knauseder,  Grafenberg, 
Kreuzerwiese, Sonnenhang

Leitner Ferdinand - Schneeräumung
Haberleitnerbühel (bis L555), Rößler-
graben, Breitwiesenweg bis Gobernitz 
(Kreuzung L553) , Rachau 1-5, Rachau 
15-27, Rachau 39-47, Altstoffsammel-
stelle, Sportheim, Rachau 49, Rachau 
52c-52e

Naturgut - Schneeräumung
Thalberghof, Geierleitengraben, Mösch-
bauerngraben

Kamper Wolfgang - Splittstreuung
Breitwiesenweg ab Gobernitz, Rößler-

graben, Rachau 15-27, Rachau 39-47, 
Rachau 52c-52e

Streibl Siegfried - Splittstreuung
Geierleitengraben, Thalberghof, Mösch-
bauerngraben

Klösch Jürgen - Splittstreuung
Rachaugraben

Steinberger Michael - Splittstreuung
Alle Straßen im Ortsgebiet St. Margare-
then, Gobernitz, Ugendorf, Lagunenweg, 
Seeufer-Siedlung, Ritzendorf

Wilding Sebastian - Schneeräumung
Ritzendorf, Lagunenweg, Seeufer-Sied-
lung, Ugendorf, Kalvarienberg, Gleinstra-
ße, Eichbergsiedlung

Steinberger Michael - Schneeräu-
mung

Dorfstraße, Obermur | Parkplätze: Kauf-
haus Bohinc, Turnsaal, Feuerwehr, 
Friedhof, Gemeinde

Zechner Thomas - Schneeräumung
Gobernitz bis Alois Dietmaier (inkl. Betr 

Wohnen u. Schwarz), Hauptstraße (Mar-

garethnerhof, Wachter, Diethart), Bahn-
weg, Siedlung, Dammweg, Bachweg, 
Kroisbach, Berggasse, Schulgasse,  

Sonnensiedlung, Hauptstraße (Jäger)

Poschacher Franz - 
Schneeräumung & Splittstreuung

Pichl, Leistach, Hussauf, Oberbirker,  
St. Lorenzen Ort, Guggamoarweg, Ha-
fellner, Sattler-Siedlung, Kläranlagen-
weg, Obere Dorfsiedlung, Gottsbach,  
St. Benedikten

Laposcha Mario - Schneeräumung
Preg, Preggraben

Wolfsberger Paul - Schneeräumung
Untermur, Untere Preg, Preg Ort, Rich-
tung Preggraben, Schütt, Pichl-Siedlung

Wielender Reinhard/Saiger 
Gerhard - Schneeräumung 

& Splittstreuung
Fötschachgraben

Leitner Bernhard - Splittstreuung
Preggraben, Preg, Schütt, Pichl- 
Siedlung

Ortsteil Rachau

Ortsteil St. Margarethen

Ortsteil St. Lorenzen
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PUREA Austria GmbH
Änderungen der Falltiermeldungen ab Jänner 2025

PUREA Austria GmbH möchte Sie er-
neut auf die bequeme und effiziente 
Möglichkeit hinweisen, Falltierabho-
lungen über das Onlineformular an-
zumelden. Diese Möglichkeit besteht 
schon seit einiger Zeit und hat sich als 
äußerst vorteilhaft erwiesen. Machen 
Sie von diesem Angebot weiterhin 
Gebrauch, um die Abläufe noch rei-
bungsloser zu gestalten.
Ihre Vorteile:
•	 Zeitersparnis: Keine Wartezei-

ten am Telefon – Sie können die 
Meldung jederzeit online vorneh-
men.

•	 Flexibilität: Melden Sie Falltier-
abholungen unabhängig von den 
Bürozeiten – auch an Wochenen-
den und Feiertagen.

•	 Schnelligkeit: Ihre Anmeldun-
gen werden direkt in das System 

eingespielt und umgehend bear-
beitet, was zu einer schnelleren 
Abwicklung führt.

•	 Dokumentation: Das Online-
formular ermöglicht eine klare 
und strukturierte Erfassung aller 
relevanten Daten, was Missver-
ständnisse vermeidet und Ihnen 
eine Bestätigung Ihrer Meldung 
ermöglicht.

Das Ausfüllen des Onlineformulars 
ist denkbar einfach. Besuchen Sie 
dazu die Website unter https://www.
tkv-gruppe.at/ und klicken Sie auf 
den Abschnitt „Falltierabholung“. 
Dort finden Sie das Formular, das Sie 
Schritt für Schritt durch den Anmelde-
prozess führt.	
Bitte geben Sie alle relevanten In-
formationen zu Ihrer Abholung an, 

Fröhliche Weihnachten 
und einen guten Start ins neue Jahr!

tieber reisen 

Jetzt Reisekatalog 2025 kostenlos anfordern!
Tel: 03572 82656 / mail: reisen@tieber.atWWW.TIEBER.AT 

einschließlich Betriebsnummer, 
Standort, Art des Falltieres, Menge, 
Gewicht und Ihre Kontaktdaten. Da-
nach wird Ihre Abholung umgehend in 
die Wege geleitet.
Wichtiger Hinweis: Bei Anmeldung 
mehrerer Tiere, die eine Ohrmarke 
besitzen (Rinder, Schafe, Ziegen), ist 
für jedes Tier eine separate Meldung 
erforderlich.
Bei Fragen zum Onlineformular oder 
wenn Sie Unterstützung bei der An-
meldung benötigen, kontaktieren Sie 
PUREA Austria GmbH unter steier-
mark@tkv-gruppe.at oder 0800 99 
88 993. Ab Januar können Falltiere 
samstags nur noch online gemel-
det werden.
Diese Änderung soll den Prozess 
vereinfachen und eine effizientere Ar-
beitsweise ermöglichen.
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Die Auszahlung der De-minimis Bei-
hilfe für das Jahr 2024 ist bis 

31. Jänner 2025

schriftlich bei der Gemeinde St. Mar-
garethen zu beantragen. 
Auf dem Antragsformular ist anzuge-
ben, welche De-minimis Beihilfen in 
den vergangenen zwei Kalenderjah-
ren sowie im laufenden Kalenderjahr 
beantragt, bewilligt oder bereits erhal-
ten wurden. 
Wir möchten darauf hinweisen, dass 
nicht nur der Besamungszuschuss 
und der Zuschuss für die Ankäufe von 

Vatertieren „De-minimis“-Beihilfen 
sind, sondern u.a. auch: 

•	 Entschädigungen aufgrund der 
Katastrophenfonds-Richtlinie 
Steiermark mit Schadensursache 
Vermurung, Schneedruck, Wind-
wurf, Bergsturz oder Hagel

•	 Infrastrukturbeitrag milchliefern-
der Betriebe

•	 Almentschädigungen
•	 Beitrag Maiswurzelbohrerbe-

kämpfung mit Nematoden und 
Pheromonen

•	 Förderungen aufgrund der Not-
standsentschädigungs-Richtlinie

•	 Förderungen aus der Richtlinie 
Qualitätsprogramm Zuchtrinder - 
Kalbinnenaktion

•	 Förderungen aus der Richtlinie 
Qualitätsprogramm Zuchtsauen 
und Eber

•	 Förderungen „Durchführung der 
Kreditaktion Ferkelankauf“

•	 Einzelförderungen, welche die 
Abteilung 10 des Landes Stei-
ermark aufgrund des Landwirt-

schaftsförderungsgesetzes abwi-
ckelt 

Eine Nachforschung über die Richtig-
keit der Angaben durch die Gemeinde 
ist nicht vorgesehen - AntragstellerIn-
nen unterschreiben die wahrheitsge-
mäßen Angaben.  
Wie bereits im letzten Jahr fordert die 
Gemeinde St. Margarethen von der 
AMA wieder eine Auswertung aus der 
Rinderdatenbank an, aus welcher die 
Anzahl der weiblichen Rinder über 18 
Monate (Stichtag: 01.04.2024) aller 
in der Gemeinde liegenden Betriebe 
ersichtlich sind.

Für die Tierzuchtförderung steht ein 
Förderbetrag von € 26.500,-- zur Ver-
fügung, welcher anteilsmäßig aufge-
teilt wird. 
Für einen gekörten Stier bezahlt die 
Gemeinde St. Margarethen Futter-
geld in Höhe von € 200,00 je Betrieb 
und Jahr. Für die Gewährung ist die 
Vorlage einer Zuchtbescheinigung er-
forderlich.  

Tierzuchtförderung
De-minimis-Anträge bis 31.01.2025 einreichen
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Trinkwasseruntersuchung
Ergebnisse 2024

Wasserversorgungsanlage RACHAU

				    pH-Wert:		  6,6		  (Richtwert: 6,5 - 9,5)
				    Gesamthärte:	 5,9 °dH (Ort Rachau)	 5,3 (Gleinbrücke)
				    Karbonathärte:	 5,0 °dH (Ort Rachau)	 3,7 (Gleinbrücke)

Beurteilung/Gutachten:
Das Wasser ist als Trinkwasser geeignet.

Wasserversorgungsanlage ST. LORENZEN
			 
				    pH-Wert:		  7,1		  (Richtwert: 6,5 - 9,5)
				    Gesamthärte:	 2,0 °dH
				    Karbonathärte:	 1,8 °dH

Beurteilung/Gutachten:
Das Wasser ist als Trinkwasser geeignet.

Wasserversorgungsanlage ST. MARGARETHEN

				    pH-Wert:		  6,7		  (Richtwert: 6,5 - 9,5)
				    Gesamthärte:	 8,7 °dH
				    Karbonathärte:	 6,3 °dH

Beurteilung/Gutachten:
Das Wasser ist als Trinkwasser geeignet.
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Im Rahmen einer feierlichen Zertifi-
katsverleihung wurden am 19.11.2024 
im Stift St. Lambrecht insgesamt 33 
Gemeinden der Region Murau Murtal 
mit den staatlichen Gütezeichen fa-
milienfreundlicheregion und familien-
freundlichegemeinde ausgezeichnet.
„Familien sind das Herzstück unse-
rer Gesellschaft. Daher freut es mich 
besonders, dass erstmals eine ganze 
Region als familienfreundlich zertifi-
ziert wurde. Es ist entscheidend, dass 
wir in unseren Gemeinden und Regi-
onen Bedingungen schaffen, die Fa-
milien nicht nur anziehen, sondern sie 
auch dabei unterstützen, ein glückli-
ches und erfülltes Leben zu führen. 
Dies stärkt nicht nur die Lebensqua-
lität und den sozialen Zusammenhalt 
vor Ort, sondern die Zukunftsfähigkeit 
der gesamten Region“, betonte Fami-
lienministerin Susanne Raab.

„Familienfreundlichkeit fungiert in der 
Region auch als wichtiger Entwick-
lungsfaktor für die Wirtschaft vor Ort. 
Die vielfältigen Maßnahmen fördern 
den Verbleib und Zuzug von Familien 
und steigern so die lokale Nachfrage 
im Handel und im Dienstleistungs-
sektor sowie das Angebot an Arbeits-
kräften“, erklärte Johannes Pressl, 
Präsident des Österreichischen Ge-
meindebundes.

Der Österreichische Gemeindebund 
unterstützt seit über zehn Jahren die 
Gemeinden und Regionen auf ihrem 
Weg hin zu mehr Familienfreundlich-
keit.

Kinderfreundliche Region
31 der ausgezeichneten Gemeinden 
erhielten zudem das UNICEF-Zusatz-
zertifikat „Kinderfreundliche Gemein-

de“ beziehungsweise „Kinderfreund-
liche Region“. Um die zusätzliche 
Auszeichnung zu erhalten, müssen 
im Rahmen der Zertifizierung Maß-
nahmen in speziellen kinderrechts-
relevanten Themenbereichen gesetzt 
werden.
Mit der Auszeichnung leisten die 
Gemeinden und Regionen einen 
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen 
Standortqualität. Denn es profitieren 
nicht nur die Bürgerinnen und Bürger, 
sondern auch die lokale Wirtschaft. 
Vor allem aber setzen familienfreund-
liche Gemeinden ein wichtiges gesell-
schaftspolitisches Signal, denn sie 
zeigen die Bedeutung des Themas 
auf und das über die Gemeinde- und 
Landesgrenzen hinweg.

Familienfreundliches Österreich
Insgesamt haben bereits rund 670 
Gemeinden sowie 14 Regionen ös-
terreichweit an der Zertifizierung 
familienfreundlichegemeinde bzw. 
familienfreundlicheregion der Familie 
& Beruf Management GmbH teilge-
nommen, das sind rund 30 Prozent 
aller österreichischen Gemeinden. 

Somit profitieren bereits über 3,3 Mil-
lionen Bürgerinnen und Bürger, also 
etwa ein Drittel der Gesamtbevölke-
rung, von den familienfreundlichen 
Maßnahmen. Alle ausgezeichneten 
Gemeinden und Regionen haben die
Zertifizierung familienfreundlichege-
meinde erfolgreich durchgeführt. 
„Österreich ist das Land der Fami-
lien und das zeigt sich auch in jeder 
einzelnen Gemeinde, deren Famili-
enfreundlichkeit eine entscheidende 
Rolle für die Lebensqualität der Bür-
gerinnen und Bürger spielt! Es freut 
mich daher sehr, dass sich die Ge-
meinden aktiv für die Bedürfnisse von 
Familien einsetzen und somit das Zu-
sammenleben fördern und stärken“, 
so die Familienministerin weiter.

Der Zertifizierungsprozess ist ein 
kommunalpolitischer Prozess, in dem 
unter aktiver Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger aller Generationen 
das bereits vor Ort bestehende fami-
lienfreundliche Angebot evaluiert und 
neue bedarfsorientierte Maßnahmen 
entwickelt werden.

St. Margarethen ist familien- und kinderfreundliche Gemeinde
33 steirische Gemeinden als familienfreundliche und 31 steirische Gemeinden als kinderfreundliche Region ausgezeichnet

© Harald Schlossko
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€ 92
für

Erwachsene

Jetzt
KARTE 

KAUFEN

WWW.STEIERMARK-CARD.NET

April bis Oktober 2025
Gegenwert: € 2.000

1 X KAUFEN
FREIER EINTRITT 
IN 180 AUSFLUGSZIELE

DAS PERFEKTE

Weihnachtsgeschenk 

©
 N

ov
ak

 E
lc

ic
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Aktuelles

Wenn im Frühjahr die Temperaturen 
wieder wärmer werden und die Tau-
wetterperiode beginnt, wird im ge-
samten Gemeindegebiet sowohl auf 
den Gemeindestraßen als auch auf 
den Straßen der öffentlich-rechtlichen 
Weggenossenschaften eine 5 Tonnen  
Gewichtsbeschränkung erlassen. 
Die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe werden gebeten ihre Holz-
abfuhren, aber auch die Lieferungen 
von Futtermitteln frühzeitig zu planen. 

Betreffend die Einlagerung von Heiz-
materialien werden alle Haushalte 
dringend ersucht, diese rechtzeitig 
und in ausreichender Menge zu be-
sorgen, damit während der Tauwetter-
periode keine  Engpässe entstehen. 

Wir danken für Ihr Verständnis und 
Ihre Mithilfe, damit wir gemeinsam die 
Tauwetterperiode sicher und gut über-
stehen können. Bei Fragen stehen wir 
Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung.

Verkehrsbeschränkung während der Tauwetterperiode
Wichtige Hinweise 

Ganzheitliche Unterstützung für Kör-
per, Geist und Seele
Fühlen Sie sich erschöpft, aus der Ba-
lance oder suchen Sie neue Wege zur 
Förderung Ihres Wohlbefindens? Ich 
begleite Sie einfühlsam und individuell 
auf Ihrem Weg zu mehr Lebensenergie, 
Klarheit und Gesundheit.
•	 Energiearbeit zur Lösung von The-

men und Blockaden
•	 Cranio Sacral Balancing zur Tie-

fenentspannung und Harmonisie-
rung des Nervensystems.

•	 Fußreflexaktivierung, die Selbst-
heilungskräfte anregt und den Ener-
giefluss fördert.

•	 Vitalblutanalyse mit dem Dunkel-
feldmikroskop: Ein faszinierender 
Blick in Ihr Blut. Wertvolle Hinweise 
auf Ihre Gesundheit auf Zellebene.

•	 Plasmafrequenzbehandlung: 
gezielte Frequenzen stimulieren 
Körperzellen, der Energiefluss wird 
harmonisiert und die Regeneration 
angeregt.

•	 Haus und Wohnraumharmonisie-
rung:  Befreiung von belastenden 
Energien in Wohn- oder Arbeitsräu-
men.

•	 Seminare, Workshops und Ausbil-
dungen u.v.m. 

Geben Sie Ihrem Wohlbefinden Raum 
– ich freue mich darauf, Sie persönlich 
kennenzulernen!
Kontaktieren Sie mich gerne für weitere 
Informationen oder eine Terminverein-
barung. 
Kontakt: 
Kornelia Knauseder – 0664/4615702 – 
www.energieart.at 



26

Die Firma Magnolithe produziert am 
Standort St. Lorenzen seit 1965 feuerfeste 
Materialien für die Stahlindustrie. 

Stahl ist Ausgangsprodukt vieler weiterer 
Firmen im Murtal und in der Steiermark. 
Als familiengeführtes Unternehmen zeichnen 
wir uns als stabiler und langfristiger Arbeitgeber 
in der Region aus.
Durch Entwicklung neuer Produkte auf Basis 
von Recycling Rohstoffen konnte in den 
letzten Jahren ein großer Schritt in Richtung 
CO2-Reduktion gesetzt werden. 
Ziel ist es, weiter in diese Richtung zu arbeiten, 
um weiterhin Stahl umweltbewusster erzeugen 
zu können.

MAGNOLITHE GMBH 
A-8715 St. Lorenzen 36 I magnolithe.at

Frohe und 
besinnliche
Weihnachten
wünscht 
die Firma 
Magnolithe

Sandgasse 39, 8720 Knittelfeld | www.sternthalglas.at 
Mo.–Do.: 07.30–17.00 Uhr | Fr.: 07.00–12.00 Uhr

• 24 Std. Reparatur Notdienst
• Rasche und professionelle Glasreparatur
• Abwicklung mit Versicherung
• Austausch von trübem, milchigem und blindem Glas
• Notverglasung 
• Fensterglassanierung

WENN‘S KLIRRT, SIND WIR FÜR SIE DA!

Tel.: +43 3512 85 460
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Der Holzmarkt war im 1. Halbjahr 
2024 aufgrund der schwachen Bau-
konjunktur und Exportwirtschaft eher 
verhalten. Dementsprechend zurück-
haltend war auch die Nachfrage und 
Preisbildung bei Nadelsägerundholz.
Somit beschränkten sich unsere 
Holzerntemengen in erster Linie auf 
die Aufarbeitung der entstandenen 
Schadholzkalamitäten durch Wind 
und teilweise Schneebruch. Auf 
Grund der immer öfter auftretenden 
Trocken- und Hitzeperioden im Früh-
jahr und Sommer wird auch bei uns 
die Borkenkäferproblematik zu einer 
immer größer werdenden Herausfor-
derung.
Die anfallende Holzmenge von ca. 
500 fm konnten wir aber im Frühjahr 
problemlos und zeitgerecht an die 
abnehmenden Firmen absetzen. Im 
Herbst hat sich eine Belebung des 
Holzmarktes eingestellt und somit 
auch leicht steigende Holzpreise, vor 
allem beim Leitsortiment Fi AC.
Derzeit ist die Aufarbeitung und Ab-
frachtung einer Holzerntemenge von 
ca. 1400 fm mittels Traktor, Prozessor 
und Seilkran vorwiegend im Revier 
Moosthoma/Rachau und in den Par-
zellen der Waldgenossenschaft in St. 
Margarethen im Gange. Diese Holz-
mengen resultieren vorwiegend aus 

Abrundungen und Begradigungen 
von Schadflächen (Wind/ Käfer) so-
wie eines Kahlhiebes. Somit erfüllen 
wir auch den jährlichen, planmäßi-
gen Holzeinschlag. Unabhängig vom 
Holzmarkt werden zwischendurch 
auch beginnend mit den notwendigen 
Aufforstungen, Pflegegriffe wie Kul-
turpflege, Jungbestandspflege etc. 
getätigt.

Im Revier Moosthoma ist zur Zeit der 
Bau eines Forstweges durch die Fa. 
Loibnegger im Gange. Mit dem Bau 
des „Hüttenkogelweges“ mit einer 
Länge von 800 lfm erschließen wir ca. 
9-10 ha Seilkrangelände. Damit ist 
unser Forstwegenetz eigentlich zur 
Gänze fertig gestellt und es können in 
nächster Zeit auf diesen Flächen die 
erforderlichen Durchforstungsmaß-
nahmen eingeleitet werden.

Großes Augenmerk legen wir auch 
auf die Instandhaltung unserer Forst-
wege. Jederzeit befahrbare Forst-
wege sind Voraussetzung für eine 
termin- und zeitgerechte Abfrachtung 
der Holzerntemengen. 

Abschließend einen aufrichtigen 
Dank der Gemeindevertretung und 
unseren Partnern Papierholz-Austria, 

Gemeindeforst St. Margarethen
Auf das Jahresende hin möchte ich wieder über die Abläufe und Tätigkeiten im Gemeindeforst informieren. 

den Firmen Schwarz und Stehring, 
Firma Schmid Holzernte und Partner, 
Transporte Pabst sowie den ortsan-
sässigen Akkordanten für die gute Zu-
sammenarbeit im abgelaufenen Jahr.

Ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für 2025. 

Fritz Waidacher
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Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Ein Glaserl geht noch …? 
Alkoholisiert fahren ist fahrlässig und teuer!

Der Alkoholkonsum ist in 
Österreich bei Festen, besonde-
ren Anlässen und Punschstandl 
nicht wegzudenken. 
Dabei kann es schnell passieren, 
dass man zu viel getrunken
hat und man eigentlich noch 
mit dem Auto nach Hause 
fahren wollte. 
Alkoholisiert ein Fahrzeug zu 
lenken ist nicht nur ein 
Verkehrsdelikt, sondern bringt 
Andere und sich selbst 
in tödliche Gefahr. 

Die Verharmlosung von Alkohol-
konsum und Fahrtauglichkeit
ist weit verbreitet. 
Es herrschen immer noch 
Meinungen über den Alkoho-
leinfluss vor, die nicht den 
Tatsachen entsprechen.  

Wir wollen einiges richtig 
stellen! 

Bereits ab 0,3 Promille Alkohol-
gehalt im Blut vermindert 
sich die Sehleistung, und die 
Konzentration lässt merklich 
nach. 

Bei 0,5 Promille ist man weniger 
gehemmt. 
Trotz dem Gefühl, noch fahren 
zu können, reagiert man
in Notsituationen bereits 
verzögert.  
Der alkoholisierte Fahrer ist 
Überraschungssituationen 
nicht mehr gewachsen. Das 
rechtzeitige Erkennen von Fuß-
gänger:innen und Radfahrer:in-
nen in der Dunkelheit wird 
durch den Alkoholeinfluss 
eingeschränkt. 
Ab 0,8 Promille ist die Unfallge-
fahr fünfmal so hoch wie im 
nüchternen Zustand. 

Überlassen Sie es nicht 
dem Zufall, ob Sie gut 
nach Hause 
kommen! 

Beweisen Sie Zivilcourage und 
machen Sie auch andere
darauf aufmerksam, wenn sie 
alkoholisiert ins Auto steigen.
Leben Sie Verantwortung und 
organisieren Sie Ihre 
Heimfahrt!

… dass ein 
Alkoholgehalt von 
0,8 – 1,2 Promille 
eine Geldstrafe von 
800 – 3.700 Euro 
und ein Monat 
Führerscheinent-
zug mit sich bringt.

 … dass pro 
Stunde nur 0,1 
Promille Alkohol im 
Blut abgebaut 
wird. 

… dass der Abbau 
von Alkohol durch 
fettes Essen oder 
Kaffee nicht 
beschleunigt wird.

Wussten
 Sie 

schon…

Gemeindezeitungen.ai   1   14.11.2024   12:24:49
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Geburtstagsehrungen  
		  Wir gratulierten zu hohen Jubiläen

Rosa Grasser - 101 Jahre Friedhelm Heider - 90 JahreAuguste Wechselberger - 90 Jahre

Trauungen im Standesamt St. Margarethen

Fuhrmann Alexandra
 &

Martin Reinwald

Bernadette Steiner
&

Wolfgang Eibl

Sonja Weninger-Kogler 
&

Günter Strasser

Petra Kerschhackel
&

Andreas Stubenberger

Nicole Zenz
&

Heinz Brantner

Nadja Reicher, BEd
 &

Matthias Ehgartner
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Gratulationen

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt  
		  Wir heißen unsere kleinen Erdenbürger herzlich willkommen

Elisa Eibensteiner u. Sven Mayr
Sohn Samuel 

(Ortsteil St. Margarethen)

Dipl.-Ing. Peter u. Ing. Sabrina Albrecht 
Tochter Sophie  

(Ortsteil St. Lorenzen)

Manuela Hengster u. Georg Haberleitner
Tochter Valentina

(Ortsteil St. Lorenzen)

Ing.in Claudia Hobelleitner
&

Karl Freytag

Claudia Lanz
&

Thomas Galler

Carina Redschitzegger
&

Stefan Pommer

Mag. phil. Verena Vollmann
&

Christian Koini

„Was nützt Liebe, Glück und Reichtum,
wenn du dir nicht die Zeit gönnst,

sie in Muße zu genießen.“ 
 

(Kurt Freiherr von Gleichen)
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Aus dem Standesamt

Lisa Damm u. Ing. Johann Taurer
Tochter Katharina
(Ortsteil Rachau)

Christina Saiger u. Lukas Weber
Sohn Felix 

(Ortsteil St. Lorenzen)

Lucia u. Gergely Szücs-Luipold
Tochter Frida

(Ortsteil St. Lorenzen)

Marlene Joham u. Stefan Dohr
Sohn Emilian Aaron 
(Ortsteil St. Lorenzen)

Christina Wagendorfer u. Armin Streibl 
Tochter Antonia
(Ortsteil Rachau)

Caroline u. Gerald Maier
Söhne Philipp Johann u. Lukas Simon 

(Ortsteil St. Margarethen)

Melanie u. Andreas Gatter
Sohn Lio Valentin 

(Ortsteil St. Margarethen)

		  Einfach zum Nachdenken 

Halte mich fern von einer Weisheit, die nicht weinen kann. 
Von einer Philosophie, die nicht lachen kann und von einer 

Größe, die sich nicht vor Kindern verbeugt. 

(Khalil Gibran)
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Aus dem Standesamt

Wir trauern um unsere Verstorbenen

Demmel Irmgard	   	 87 Jahre	 Schulgasse
Mayer Margareta	   	 89 Jahre	 St. Lorenzen
Mocivnikar Katharina		  87 Jahre	 Obere Dorfsiedlung
Grasser Rosa		             101 Jahre	 Obere Dorfsiedlung
Waibel Hildegard		  95 Jahre	 Preggraben

Zum Gedenken
	 ... an Margareta Mayer, Gemeindebedienstete a.D. 

Mit Trauer und Respekt nehmen 
wir Abschied von Frau Margare-
ta Mayer, die am 22. Juli 2024 im  
90. Lebensjahr verstorben ist. 

Frau Mayer war von 01. Juli 1980 bis 
zu ihrer Pensionierung im Jahr 1992 
als Gemeindebedienstete in der Ver-
waltung der ehemaligen Gemeinde 

St. Lorenzen bei Knittelfeld be-
schäftigt. 
Wir werden Frau Mayer, die für ihr 
Pflichtbewusstsein sowie für ihre  
Genauigkeit und Verlässlichkeit 
allseits geschätzt war, in guter Er-
innerung behalten und ihr ein eh-
rendes und dankbares Andenken 
bewahren. 

PAX Bestattung
KNITTELFELD

Kärntner Straße 92
T 050 199 6777

info@pax.at
www.pax.at
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Pflegedrehscheiben Land Steiermark
Neuigkeiten für 2025 

Die Pflegedrehscheibe Murtal ist die 
zentrale Anlaufstelle des Landes 
Steiermark für pflegebedürftige Men-
schen und deren An- und Zugehörige 
im Bezirk Murtal. 
Seit Juli 2021 steht das Team um Mag. 
Andrea Wilding, Martina Hoffelner 
und Silke Hartleb, alle diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegeper-
sonen, für kostenlose Beratung und 
Information zur Verfügung. Ziel ist es, 
über die verschiedenen Formen der 
Unterstützung und Entlastung zu in-
formieren und gemeinsam die beste 
Art der individuellen Betreuung und 
Pflege für die betroffenen Personen 
zu finden. Bei Bedarf unterstützen die 
Mitarbeitenden auch bei der Organi-
sation der entsprechenden Hilfsan-
gebote. Das Angebot der Pflegedreh-
scheibe steht Ihnen für Informationen 
von Montag bis Freitag telefonisch 
und per Mail zur Verfügung. Nach 
telefonischer Voranmeldung sind kos-
tenlose Hausbesuche oder Beratun-

gen in den Räumlichkeiten der Pfle-
gedrehscheibe in Knittelfeld möglich. 

„Wir haben uns in den letzten Jahren 
als kompetente Anlaufstelle für pfle-
gebedürftige Menschen und ihre An- 
und Zugehörigen in der Steiermark 
etabliert“ sagt Sonja Marx-Pfeiler, seit 
Juni 2024 neue Bereichsleiterin für 
die Pflegedrehscheiben des Landes 
Steiermark. 
In den kommenden Monaten steht 
insbesondere die Vorbereitung für 
das ab 01.01.2025 geltende neue 
Steiermärkische Pflege- und Be-
treuungsgesetz im Zentrum der 
Arbeit. Ab nächstem Jahr wird das 
Leistungsspektrum insbesondere um 
die Pflegefachliche Stellungnahme 
erweitert: 
Personen, die einen Pflegeheimplatz 
benötigen und noch nicht die Pfle-
gestufe 4 haben, müssen ab Jänner 
2025 eine verpflichtende Beratung 
bei den zuständigen Pflegedrehschei-

ben in Anspruch nehmen. Ziel ist es, 
vorab alle Möglichkeiten zu prüfen, 
ob eine Pflege zu Hause umsetzbar 
ist. Wohnen Angehörige nicht vor Ort 
oder sollte kein verlässliches soziales 
Netzwerk vorhanden sein, können ge-
meinsam mit den Pflegeexpert:innen 
Lösungen gefunden werden. Je-
denfalls ist in Zukunft ein Antrag auf 
Kostenübernahme bei der Bezirks-
verwaltungsbehörde erst nach dem 
Vorliegen dieser Pflegefachlichen 
Stellungnahme möglich.
Es freuen sich die Mitarbeitenden der 
Pflegedrehscheibe Murtal, auf Ihre 
Anfragen und wünschen frohe Weih-
nachten und ein glückliches, gesun-
des neues Jahr.

Fotos: Land Steiermark

Sie erreichen uns Montag bis Freitag unter folgenden Kontaktdaten:
Tel.: 0316/877 - 7480 | Mail: pflegedrehscheibe-mt@stmk.gv.at

oder persönlich vor Ort im Büro der Pflegedrehscheibe – um telefonische Voranmeldung wird gebeten!

Adresse: 8720 Knittelfeld, Anton Regnerstraße 2
Parteienverkehrszeiten: MO, MI, DO & FR jeweils 9 – 12 Uhr (und nach tel. Vereinbarung)
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Zwergerltreff
Ein gemeinsames Miteinander für Babys, Kleinkinder und ihre Eltern

Im Rahmen des Kindersommers fand 
am 24.07.2024 ein Zwergerltreff im 
Kindergarten in St. Lorenzen statt. Bei 
strahlendem Sonnenschein konnten 
wir die Außenanlage des Kindergar-
tens nutzen und gemeinsam singen, 
spielen und jausnen. Von Kuchen bis 
hin zu einem kunterbunten Regenbo-
genobstteller war für jeden was dabei.
Im Oktober haben wir wieder mit un-
serem regulären Zwergerltreffen in 
den Herbst gestartet. Wir freuen uns 
sehr, dass auch immer wieder neue 
Eltern mit ihren Zwergerln zu unseren 
Treffen kommen.  
Im Turnsaal haben wir die Möglichkeit 

für unsere Zwergerl ein vielseitiges 
Angebot an Spielmöglichkeiten zu 
schaffen. An dieser Stelle ein Danke 
an die Gemeinde, die uns den Turn-
saal, die dazugehörigen Geräte, Bob-
bycars für die Kleinen und auch ein 
Bastel-Budget zur Verfügung stellt. 
Passend zur Jahreszeit haben wir im 
November bunte Laternen gebastelt. 
Auch der Nikolaus hat bei unseren 
Zwergerln eine Kleinigkeit vorbeige-
bracht.

Terminvorschau für das neue Jahr: 
15.01.2025 u. 26.02.2025

Ich freue mich schon auf die Treffen 

im neuen Jahr und wünsche allen ein 
frohes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr!

Theresa Vollmann
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TV Murtal

Winter im Murtal
Die weiße Mischung aus Abenteuer und Entspannung 

Der Winter im Murtal verwandelt die 
malerische Landschaft in ein wah-
res Winterwunderland. Während 
die Schneedecke die sanften Hügel 
und majestätischen Berge bedeckt, 
eröffnet sich eine Welt voller Mög-
lichkeiten für Abenteuerlustige und 
Erholungssuchende. Diese besonde-
re Jahreszeit bietet eine einzigartige 
„weiße Mischung“ aus actionreichen 
Aktivitäten und besinnlichen Momen-
ten in der Natur.

Aktivitäten für Adrenalinjunkies
Für all jene, die den Nervenkitzel su-
chen, ist das Murtal ein wahres Pa-
radies. Wintersportler kommen in den 
umliegenden Skigebieten voll auf ihre 
Kosten. Ob Skifahren oder Snowboar-
den – die gut präparierten Pisten bie-
ten sowohl Anfängern als auch Profis 
herausfordernde Abfahrten. Der na-
hegelegene Red Bull Ring verwandelt 
sich im Winter in eine spannende Are-
na für Motorsport-Events, wo sich die 
Besucher an rasanten Fahrten und 
besonderen Veranstaltungen erfreu-
en können.

Entspannung in der Natur
Neben dem sportlichen Angebot lädt 
die Region auch zu entspannenden 

Aktivitäten ein. Winterwanderungen 
und Schneeschuhtouren durch die 
verschneite Landschaft bieten atem-
beraubende Ausblicke und die Mög-
lichkeit, die Ruhe der Natur zu ge-
nießen. Auch Langläufer finden hier 
ideale Bedingungen mit abwechs-
lungsreichen Loipen, die durch die 
winterliche Idylle führen.

Indoorspaß und Wellnessgenuss
Sollte das stürmische Winterwetter 
den Outdoorspaß verhindern, hat das 
Murtal viele Möglichkeiten zu bieten, 
die trotzdem Spaß, Action und Ent-
spannung garantieren. Vom Ther-
menspaß über Indoor-Tennisaction 
bis hin zum Indoor-Minigolf, Bouldern 
und Bowling findet ihr hier alles, was 
das Freizeitherz begehrt. 
Eine Übersicht über alle Wintererleb-
nisse bietet der Tourismusverband mit 
dem druckfrischen Winter-Ausflugs-
zielefolder, der online unter www.mur-
tal.at/prospekte sowie in allen Infobü-
ros der Region erhältlich ist. 

Entdeckt die schönsten Seiten der 
weißen Mischung in der Erlebnisre-
gion Murtal. Die MitarbeiterInnen der 
Erlebnisregion Murtal freuen sich, 
euch über das umfangreiche Pros- 

pektmaterial, das von Ausflugszielen 
über Kulinarikverzeichnis bis hin zu 
Beherbergerverzeichnissen reicht, in-
formieren zu dürfen.

Kontakt:
Erlebnisregion Murtal

Red Bull Ring Straße 1 
8724 Spielberg

Tel.: +43 3577/26600
www.murtal.at | info@murtal.at
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Abfallwirtschaft

Die Sammlung mit Seitenlader bietet 
Vorteile für Sie und Ihre Umwelt!

•   Schnellere Abfallsammlung und geringere Geruchsbelastung 

•   Kürzere Wartezeit für alle Verkehrsteilnehmer

•   Weniger Lärm und Abgase in der Gemeinde

Für eine ordnungsgemäße Entsorgung mit dem Seitenlader-LKW, 
bitten wir Sie, den Behälter wie folgt bereitzustellen:

1. An den Straßenrand.

2. In Fahrtrichtung (der Greifarm befindet sich auf der Seite, auf der  
gewöhnlich der Beifahrer sitzt).

3. Der rote Pfeil am Deckel weist Richtung Straße.

4. Bitte achten Sie darauf, dass der Behälter frei zugänglich und  
gut ersichtlich ist.

5. Bitte positionieren Sie Ihre Behälter am Vortag der Abfuhr so, wie sie  
der Fahrer nach der letzten Entleerung hinterlassen hat.

Wir danken für Ihre Unterstützung!

St
ra
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G
ru
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k

Nur Behälter, die so positioniert 
sind, können über den Greifarm 
aufgenommen werden. Ist 
dies nicht der Fall, muss der 
Fahrer das Fahrzeug abstellen, 
aussteigen und den Behälter 
zurecht rücken. Dies führt zu 
erheblichen Verzögerungen bei 
der Entleerung und Wartezeiten 
für den Verkehr.

 T: +43 59 800 5000  |  E: kundenservice@saubermacher.at  |  www.saubermacher.at

Behälter richtig 
positionieren
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Abfallwirtschaft

Gelbe Tonne und Gelber Sack
sind die Alleskönner für Leicht- und Metallverpackungen

ckungen recycelt werden müssen.

Österreichs Haushalte gehören zu 
den fleißigsten Sammlern in ganz Eu-
ropa. Verpackungen getrennt zu sam-
meln gehört für mehr als 90 Prozent 
der Österreicher:innen zum Alltag. 
Bei Altpapier bzw. Weiß- und Bunt-
glas ist die Sammelquote sehr hoch. 
Bei Kunststoff besteht jedoch Aufhol-
bedarf, um die in diesem Bereich vor-
geschriebene Recyclingquote von 55 
Prozent im Jahr 2030 zu erzielen. 

Was sind die Vorteile einer gemein-
samen Sammlung von Leicht- und 
Metallverpackungen?
•	 Haushalte sammeln einfacher: 

Leicht- und Metallverpackun-
gen finden gemeinsam in einem 
Behälter Platz. Das Trennen im 
Haushalt wird einfacher und der 
Weg zum Metallbehälter entfällt. 

•	 Haushalte sammeln mehr: Durch 
weniger Aufwand kann die Bereit-
schaft zur Sammlung und somit 
die Sammelmenge gesteigert 
werden.

•	 Haushalte sammeln effizienter: 

Weniger Behälter bedeuten we-
niger LKW-Fahrten. Durch die 
gemeinsame Sammlung werden 
Transportwege verringert und 
CO2-Emissionen eingespart. 

Wo kann ich mich informieren?
•	 Bei Fragen steht Ihnen das 

Team des Abfallwirtschaftsver-
bandes unter 03512/82 641 ger-
ne zur Verfügung!

•	 Die Initiative ÖSTERREICH SAM-
MELT www.oesterreich-sammelt.
at ist die Serviceplattform in Ös-
terreich für alle Themen rund um 
das richtige Sammeln von Ver-
packungen. Besonders hilfreich: 
Trennlisten und Trennanleitungen 
für die Gelbe Tonne/Gelben Sack, 
für Altpapier und Altglas im Down-
loadbereich. 

•	 https://www.oesterreich-sammelt.
at/downloads/

•	 Alle Informationen zum Einweg-
pfand sind unter https://www.
recycling-pfand.at/ zu finden.

Ab 1. Jänner 2025 werden in ganz 
Österreich sämtliche Leicht- und 
Metallverpackungen gemeinsam in 
der Gelben Tonne oder im Gelben 
Sack gesammelt. Gleichzeitig wird 
in ganz Österreich das Einweg-
pfand für Kunststoff-Getränkefla-
schen und Getränkedosen einge-
führt. Damit ist ganz Österreich auf 
eine einheitliche Sammlung umge-
stellt.

Im Jahr 2023 haben die Bundeslän-
der Wien, Kärnten, Salzburg und 
Niederösterreich auf die gemeinsame 
Sammlung von Leicht- und Metallver-
packungen umgestellt. Das Ergebnis 
war ein durchschnittliches Sammel-
Plus von 20 Prozent.

Dieses erfolgreiche Sammelmodell 
wird 2025 flächendeckend in ganz 
Österreich eingeführt. Gemeinsam 
mit der Einführung des Einwegpfands 
ist dies ein wichtiger Schritt für mehr 
Umwelt- und Klimaschutz und zur 
Erreichung der EU-Recyclingquoten. 
Die Quoten schreiben vor, dass bis 
Ende 2030 70 Prozent aller Verpa-
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Behindertenberatung von A bis Z
Kostenlose Beratung für Menschen im berufsfähigen Alter (15 - 65 Jahren) zu Themen wie:

•	 Autobahnvignette
•	 Barrierefreiheit
•	 Befreiung von der motorbezo-

genen Versicherungssteuer
•	 Nova - Befreiung
•	 Behindertenpass und Zusatz-

eintragungen
•	 Berufsunfähigkeitspension - In-

validitätspenion
•	 Bundes- und Landesbehinder-

tengesetz
•	 Euroschlüssel
•	 mautermäßigung
•	 Parkbegünstigung
      (§ 29b StVO-Ausweis)
•	 Pflegegeld
•	 Steuerfreibeträge
•	 Unterstützungsfonds und För-

derungen
•	 Zuschuss bei Ankauf eines 

Fahrzeuges

... speziell zum Thema Arbeit:
•	 Arbeitsrecht für Menschen mit Behinderung
•	 Berufliche Inklusion
•	 Behinderteneinstellungsgesetz
•	 Feststellung der Behinderung
•	 Kündigungsschutz
•	 Lohnkostenzuschüsse
•	 Fördermöglichkeiten

Behindertenberatung von A bis Z
Wielandgasse 14-16 | 3. Stock | 8010 Graz

0664 147 47 04 oder 0664 147 47 06
www.behindertenberatung.at 

Gefördert vom Sozialministeriumservice 
Landesstelle Steiermark aus Mitteln der 

Beschäftigungsoffensive.

28. Jänner
26. Februar
26. März

24. April
28. Mai
12. Juni/23. Juli

27. August
18. September
28. Oktober

Sprechtage 2025 in Ihrer Nähe: 
Stadtgemeinde Zeltweg, jeweils von 9:30 bis 11:30 Uhr

Die AUVA ist für Sie da!
Wir beraten Sie in allen Fragen nach Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten.

Alles aus einer Hand
Prävention  |  Unfallheilbehandlung  |  Rehabilitation  |  Finanzielle Entschädigung

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) bietet alle Leistungen der gesetzlichen 
Unfallversicherung - von der Schadensverhütung über die Unfallheilbehandlung und die Rehabilitation 

bis zur finanziellen Entschädigung der Unfallopfer - aus einer Hand an.   

Kontakt: AUVA-Landesstelle Graz - Leistungsabteilung | GLA@auva.at | +43 5 93 93-33301

auva.at			  www.MeineUV.at

Sprechtage 2025 in Judenburg
Wo? 	  Kundenservice der Österreichischen Gesundheitskasse, Burggasse 118, 8750 Judenburg
Wann?  Jeweils von 10 - 12 Uhr
14.01.2025  |  18.02.2025  |  18.03.2025  |  15.04.2025  |  13.05.2025  |  17.06.2025  
15.07.2025  |  19.08.2025  |  16.09.2025  |  14.10.2025  |  11.11.2025  |  16.12.2025  
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     beratung & service
Sozialversicherungsanstalt

der  selbständigen

Beratungstage 2025

29. Jänner
26. Februar
26. März
23. April

28. Mai
25. Juni
23. Juli
27. August

01. Oktober
29. Oktober
26. November

JUDENBURG
Bezirksbauernkammer 

Frauengasse 19, 8750 Judenburg
jeweils von 8:15 bis 11:30 Uhr

KNITTELFELD
Rathaus Knittelfeld 

Hauptplatz 15, 8720 Knittelfeld - jeweils von 8:00 bis 13:00 Uhr

AUSWEISPFLICHT - Bitte bringen Sie einen Lichtbildausweis mit!
Für eine persönliche Beratung vereinbaren Sie einen Termin unter der Rufnummer 050 808 808 bzw. online unter svs.at/termine. 

Bitte nehmen Sie alle für die Beratung nötigen Unterlagen zum Sprechtag mit!

15. Jänner
12. Februar
12. März
09. April

14. Mai
11. Juni
09. Juli
06. August

10. September
15. Oktober
12. November
10. Dezember

JUDENBURG
Wirtschaftskammer von 8:15 bis 11:30 Uhr

Burggasse 63, 8750 Judenburg
jeweils von 8:15 bis 11:30 Uhr

22. Jänner 19. März 30. April 16. Juli 24. September 19. November
19. Februar 16. April 18. Juni 20. August 22. Oktober 17. Dezember
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Von St. Margarethen in die Welt

Von Australien bis Kanada, von Süd-
afrika bis Island – wer hätte gedacht, 
dass ein kleiner holzverarbeitender 
Betrieb aus Gobernitz nicht nur regi-
onal, sondern auch global zu finden 
ist?
Schwarz Holz GmbH – eine Firma, 
verwurzelt in der Heimat - „verpackt“ 
für die entlegensten Winkeln der Erde. 

Stellen Sie sich das vor: Unter der 
Herrschaft der K.u.K Monarchie ent-
steht in Gobernitz ein kleines, was-
serbetriebenes Sägewerk. Schwer 
vorzustellen, doch erstmals im Jahre 
1890 urkundlich erwähnt. 

Jahrzehnte später, 1959, kauften Jo-
hann Schwarz Junior und Senior das 
Werk. Noch läuft hier ein altes Venezi-
anergatter – die Hauptmaschine, wie 
ein Dinosaurier, so gemächlich, dass 
man nebenbei mit Leichtigkeit die Zei-
tung lesen konnte. Doch lange blieb 
es nicht bei diesem überschaulichen 

Tempo. Johann Schwarz ersetzte das 
alte Gatter durch eine modernere An-
lage. Ausgerichtet auf die Produktion 
von Schnittholz für den österreichi-
schen und italienischen Markt wird 
fortan fleißig gearbeitet und geliefert.

Als das Produzieren von Schnittware 
bis 1991 dann „verinnerlicht“ wurde, 
folgte der nächste herausfordernde 
Schritt. Hubert Schwarz gründete das 
Verpackungswerk, das heutige Herz-
stück der Firma. Sonderverpackun-
gen aus Holz, in allen Größen und 
Varianten, standen neben der Schnitt-

holzproduktion nun im Mittelpunkt. 
Mit Sicherheit ist die Europalette Ih-
nen, verehrte Leserschaft, ein Be-
griff. Perfekt, denn es wird im Verpa-
ckungswerk alles produziert - außer 
Europaletten   . 

1994 hat Hubert Schwarz schließ-
lich das Sägewerk übernommen und 
mit einem Mix aus Fleiß, Weitblick 
und Durchhaltevermögen geführt. 
Das Territorium wurde klar begrenzt: 
„Außenbereich- Hubert Schwarz, In-
nenbereich- Margret Schwarz“. Das 
Säge- und Verpackungswerk wurde 
in den vergangenen Jahren sukzessi-
ve modernisiert und erneuert. 

2001 folgte der große Neubau der Sä-
geanlage und 2019 ist die Entschei-
dung gefallen, das Sägewerk Egger 
in Großlobming zu erwerben.

Im heurigen Jahr wurde Hubert 
Schwarz für seine unternehmerischen 
Leistungen von der WKO Steiermark 
ausgezeichnet und zu „65 Jahre Holz-
industrie Schwarz Holz“ gratuliert. 

Wie alles begann: Ein Sägewerk im Laufe der Geschichte
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Regional einkaufen, global verpacken

Nun ja, weil “einfach” jeder kann! Der 
wahre Reiz liegt in der Herausforde-
rung. Es geht um die Liebe zum Holz 

und um die Freude daran, immer wie-
der innovative Lösungen für die un-
terschiedlichsten Projekte zu finden. 

Ob Schlafhütten für den 
Campingplatz am RedBull 
Ring, überdimensionale 
Kisten für den Lufttransport 
nach Singapur, sämtliches 
Bauholz bzw. Hobelware 
für Dachstühle, Böden und 
Wände, Terrassen und 
Zäune oder ein handge-
fertigtes Hochbeet für den 
Hobbygärtner in der Regi-

on – die Devise lautet: „Geht nicht, 
gibt’s nicht“.

Und der beste Nebeneffekt daran? 
Die Nachhaltigkeit. Während andere 
Branchen über „grüne“ Produkte re-
den, ist die Forst- und Holzindustrie in 
Österreich seit jeher ein echter Vorrei-
ter. Wir leben diese Denkweise schon 
lange. Und mal ehrlich: Worauf, glau-
ben Sie, bezieht sich wohl das Klima-
wort Nummer eins: „grün“? Richtig, 
auf Wald und Holz. 

Warum macht die Firma Schwarz Holz GmbH, was sie macht?

„Woher kommt nun überhaupt der 
Rohstoff“, fragen Sie sich? 
Der Betrieb kauft den Rohstoff im Ra-
dius von maximal 50 Kilometer ein. 
Nachhaltiger geht es kaum. Doch das 
Holz, welches hier verarbeitet wird, 
reist oft um die halbe Welt. Wie schon 
erwähnt, hat sich die Firma Schwarz 
Holz GmbH auf das Fertigen von 
Spezialverpackungen und Schnittholz 
für die Industrie spezialisiert – Kun-
den aus der Region exportieren ihre 
Ware mit Verpackungen von Schwarz 
Holz in alle Ecken der Welt. 

Zeit, Danke zu sagen

Dieser Artikel hat einen besonde-
ren Grund: Wir wollen Danke sagen. 
Veränderung gehört zum Leben und 
auch zur Firmenwelt. Im August die-
ses Jahres durften wir, Andreas und 
Hubert Schwarz jun., offiziell die 
Firma von unseren Eltern überneh-
men. Mit großem Respekt, Ehrfurcht 
und Dankbarkeit vor dieser Aufgabe 
schätzen wir uns glücklich, dieses 
Erbe von ihnen fortführen zu dürfen.

Ebenso ein besonderes Dankeschön 

geht an unseren Großvater, der mit 
91 Jahren immer noch jeden Tag in 
der Firma ist, an 
unsere Familie, 
welche ebenso 
fleißig im Unter-
nehmen tätig ist 
und natürlich an 
unser großartiges 
Team. Ohne euch 
wären wir nichts 
– außer vielleicht 
zwei Brüder, die 

im Wald nach Holz suchen. 

Schwarz Holz – tief verwurzelt in der Region, aber bereit für die große weite Welt.
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Kinderbetreuung

Elementare Kinderbildungs- und betreuungseinrichtungen

Der Start in ein neues Kindergar-
tenjahr
Unsere drei Bildungseinrichtungen 
– die Kinderkrippe St. Margarethen, 
der Kindergarten St. Margarethen 
und der Kindergarten St. Lorenzen – 
sind gut ins neue Jahr gestartet. Mit 
fröhlichem Kinderlachen und vielen 
spannenden Projekten haben alle 
Einrichtungen voller Energie mit dem 
Bildungsjahr begonnen und bieten 
den Kindern eine liebevolle und för-
dernde Umgebung.

Kinderkrippe St. Margarethen
In der Kinderkrippe St. Margarethen 
werden derzeit elf kleine Entdecke-
rinnen und Entdecker betreut. Hier 
wird den Jüngsten der Gemeinde ein 
behutsamer Einstieg in die Gruppen-

betreuung ermöglicht. Spielerisch 
und altersgerecht wird den Kindern 
in einer herzlichen Atmosphäre das 
gemeinsame Spielen und Lernen nä-
hergebracht.

Kindergarten St. Margarethen
Im Kindergarten St. Margarethen er-
leben 46 Kinder eine bunte und ab-
wechslungsreiche Zeit. Mit viel En-
gagement und Kreativität werden sie 
von den Pädagoginnen begleitet. Die 
Kinder können sich ausprobieren und 
entwickeln – in der Gruppe, bei Pro-
jekten und auch bei Ausflügen.

Kindergarten St. Lorenzen
Der Kindergarten St. Lorenzen bietet 
in diesem Jahr Platz für 36 Kinder und 
hat ab dem heurigen Kindergartenjahr 
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Kinderbetreuung

wieder eine alterserweiterte Gruppe, 
um auch Kinder unter 3 Jahren be-
treuen zu können. Diese Erweiterung 
schafft noch mehr Betreuungsplätze 
für Kinder unter 3 Jahren, somit auch 
mehr Flexibilität für Familien und 
stärkt die Vielfalt des Betreuungsan-
gebots.
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Kinderbetreuung

Jahresschwerpunkt: „Werte bilden 
– Werte leben“
In allen drei Bildungseinrichtungen 
steht heuer das Thema „Werte bil-
den – Werte leben“ im Fokus. Ziel 
ist es, den Kindern wichtige Werte 
näherzubringen und gemeinsam zu 
leben. Im Vordergrund stehen Werte 
wie Verantwortung, Ehrlichkeit, Ein-
fühlungsvermögen, Respekt, Stabili-
tät, Selbstbestimmung, Achtsamkeit, 
Freundschaft und Tradition. 
Die Kinder lernen Verantwortung zu 
übernehmen – etwa durch kleine Auf-
gaben oder das Aufräumen –, und 
erleben Selbstbestimmung, indem 
sie bei Projekten und Spielen miten-
tscheiden dürfen. Auch Traditionen 
spielen eine wichtige Rolle, wie etwa 
das gemeinsame Feiern von Festen 

wie dem Erntedank, das den Gemein-
schaftssinn stärkt. Ehrlichkeit und 
Einfühlungsvermögen werden durch 
Gespräche und Rollenspiele geför-
dert, die die Kinder einladen, Gefühle 
auszudrücken und Rücksicht auf an-
dere zu nehmen. Durch Projekte zur 
Umwelt und Natur erfahren sie Acht-
samkeit und Respekt für Lebewesen 
und lernen, verantwortungsbewusst 
mit ihrer Umgebung umzugehen. 
Freundschaft und Stabilität sind zen-
trale Aspekte des Kindergartenalltags 
und geben den Kindern Sicherheit 
und Orientierung.
Die Vermittlung dieser Werte soll den 
Kindern helfen, sich zu selbstbewuss-
ten, rücksichtsvollen und wertschät-
zenden Mitgliedern unserer Gesell-
schaft zu entwickeln. 
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Das pädagogische Team freut sich, 
die Kinder auf diesem Weg zu beglei-
ten.

Feste und Aktivitäten im Jahresk-
reis Seit Beginn des Jahres konnten 
die Kinder bereits an verschiedenen 
Festen und Aktivitäten teilnehmen. Zu 
den bisherigen Highlights zählen die 
Geburtstagsfeiern der Kinder sowie 
das Erntedankfest, bei dem gemein-
sam gesungen und gefeiert wurde.
Ein besonderes Erlebnis für die Kin-
der des Kindergartens St. Margare-
then war der Familienwandertag am 
Hexenwanderweg. Diese Aktivitäten 
stärken das Gemeinschaftsgefühl 
und bieten den Familien unterein-
ander und mit dem pädagogischen 
Team in den Austausch zu kommen.
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Elternarbeit und Austausch 
Ein weiteres wichtiges Ereignis war 
der Elternabend, der allen Eltern zum 
Thema „Werte“ angeboten wurde. 
Frau Mag. Judith Albrecht, BEd, führ-
te die Eltern durch einen anregenden 
Abend, der zur Auseinandersetzung 
mit den Werten und deren Bedeutung 
für die kindliche Entwicklung anregte.

Projektkindergarten „Gesunder 
Kindergarten“
Gesundheit ist die zentrale Lebens-
kraft, die es dem Menschen ermög-
licht, Anforderungen zu bewältigen, 
Bedürfnisse zu befriedigen und Le-
bensziele zu erreichen. Bereits ab 
dem Kleinkindalter auf die eigene 
Gesundheit zu achten und dieses 
Thema kindgerecht zu vermitteln ist 
uns ein wichtiges Anliegen und da-
her dürfen wir uns im Kindergarten 
St. Margarethen und im Kindergar-
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Die Aufgabe der Umgebung ist es nicht, das Kind 
zu formen, sondern ihm zu erlauben, sich zu offenbaren. 

                                     Maria Montessori

ten St. Lorenzen einen „Gesunden 
Kindergarten“ nennen. Damit wir die 
Aspekte der körperlichen, seelischen 
und sozialen Gesundheit bestmöglich 
in unsere tägliche Bildungsarbeit ein-
fließen lassen können, werden wird 
von einem Team, bestehend aus Mit-
arbeitern der ÖGK und Styria vitalis, 
begleitet und mit neuen Ideen, Aktivi-
täten, Fortbildungen, usw. unterstützt. 
Des Weiteren streben wir in diesem 
Kindergartenjahr an, mit dem „Güte-
siegel Gesunder Kindergarten“ aus-
gezeichnet zu werden.

Mit diesen spannenden Projekten  
und Aktivitäten ist ein gutes Funda-
ment für ein erfolgreiches und ge-
meinschaftliches Jahr gelegt. Alle 
Beteiligten – die Kinder und das pä-
dagogische Team – freuen sich auf 
die kommenden Monate und darauf, 
weitere unvergessliche Momente mit-
einander zu erleben.

WeihnachtsfestWeihnachtsfest
Wir wünschen ein frohes frohes 
sowie viel Glück 

und Gesundheit für 2025!

Naturgut Kompostierung und Landschaftsbau GmbH
Gobernitz 11a, 8720 St. Margarethen/Kf.
T: 059 800 7460  I  E: office@naturgut.at  

naturgut.at
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Volksschule St. Margarethen

Neues aus der VS St. Margarethen

Liebe Gemeindebürger*innen!

Voll Elan und gestärkt von positiven 
Rückmeldungen sind wir im Septem-
ber ins neue Schuljahr gestartet! In 
meinem zweiten Jahr als Schulleiterin 
in der VS St. Margarethen blicke ich 
nicht nur sehr gerne auf das vergan-
gene Schuljahr zurück, sondern ich 
freue mich persönlich über das mitt-
lerweile wieder sehr gute Klima und 
den Austausch mit der Gemeinde, mit 
dem Elternverein, den Vereinen und 
ganz besonders auch mit Ihnen, liebe 
Eltern! 

Wir wachsen weiter und derzeit besu-
chen 88 Schüler*innen unsere Schu-
le, die in diesem Jahr erstmals 6-klas-
sig geführt wird! Die 1a mit 13 Kindern 
wird von Ute Rinnergschwentner und 
die 1b auch mit 13 Kindern von Karin 
Schobermaier, die seit Schulbeginn 
neu an unserer Schule tätig ist, be-

treut. Die 2. Klasse mit 14 Kindern 
führt unsere Kollegin Barbara Gruber-
Stadler und in der 3. Klasse mit 21 
Kindern ist Sonja Pink die klassen-
führende Lehrerin. Unsere beiden 4. 
Klassen werden von Sonja Schober 
und Elena Prutti durch ihr letztes Jahr 
bei uns begleitet, wobei 15 Kinder die 
4a und 12 Kinder die 4b besuchen. 
Den Religionsunterricht hat wieder 

Gerald Knauseder in alt bewährter 
Weise übernommen. Ebenfalls neu 
an unserer Schule ist Sabrina Liska, 
die als Teamlehrerin in der 4b und als 
Werklehrerin in allen Klassen tätig ist. 

Wir heißen unsere neuen Kolleginnen 
herzlich willkommen und wünschen 
viel Freude und Spaß an unserer 
Schule!

1a/1b-Klasse: Buchstabengeburts-
tag 

Die beiden ersten Klassen feiern jeden 
Montag in den ersten beiden Stunden 
gemeinsam einen Buchstabenge-
burtstag. Wir starten jeden Geburts-
tag natürlich mit einem Geburtstags-
lied und einer passenden Geschichte 
zu jedem Buchstaben. Anschließend 
dürfen die Kinder in Freiarbeit an 
verschiedenen Stationen den Buch-
staben mit allen Sinnen erlernen. Der 
Buchstabe wird an der Tafel nachge-
fahren und in den Sand geschrieben. 
Es gibt Buchstabenpuzzles, eine Hör- 
sowie eine Lesestation und natürlich 
darf eine Schreibstation nicht fehlen. 
Den Kindern macht es großen Spaß 

und sie sind mit großem Eifer bei der 
Sache.

Ute Rinnergschwentner und 
Karin Schobermaier
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Volksschule St. Margarethen

2. Klasse: Das kleine WIR

In der zweiten Klasse dreht sich heuer 
alles um das kleine WIR, das wir alle 
im Herzen tragen. Es wurde bereits 
zu Schulbeginn intensiv am WIR-Ge-
fühl gearbeitet. Das kleine WIR hilft 
uns dabei, sich in andere einzufühlen, 
Konflikte zu lösen und dass wir ein tol-
les Team werden. Unser WIR wächst 
von Tag zu Tag und lässt die Herzen 
strahlen. Die Bereicherung liegt nicht 
nur im schulischen Alltag, sondern 
stärkt die ‚kleinen‘ Persönlichkeiten 
auf ihrem Weg und bereichert alle Le-
bensbereiche.  

Barbara Gruber-Stadler

3. Klasse: Viel los in der 3. Klasse

Die dritte Klasse vertieft heuer die 
Arbeit mit dem Computer. Auf spiele-
rische Art lernen die Kinder mit dem 
Laptop umzugehen. Das Schulbuch 
„Die digitale Welt richtig nutzen“ un-
terstützt den Unterricht. 

Einmal pro Woche wird am Computer 
geschrieben, im Internet zu passen-
den Themen recherchiert und auch 
die Gefahren im Netz werden be- 
handelt. Außerdem wird in Freiar-
beiten das Interesse, die Kreativität 
und das selbstständige Arbeiten ge-
fördert. 
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4a/4b-Klasse: Radfahrprüfung

Die Schüler*innen der beiden 4. 
Klassen absolvierten am 25.10. die 
Radfahrprüfung und konnten dabei 
ihre Fähigkeiten auf dem Fahrrad un-
ter Beweis stellen. Die Sicherheit im 
Straßenverkehr, das Verständnis der 
Verkehrsregeln und deren richtige 
Anwendung standen dabei im Mittel-
punkt.   
Wir sind sehr stolz auf euren Fleiß, 
eure Umsicht und den verantwor-

Natürlich findet Lernen wieder mit al-
len Sinnen statt. So wurde der Kürbis 
im Sachunterricht näher behandelt, 
eine leckere Kürbissuppe gekocht 
und gemeinsam verkostet. Dazu be-
suchte uns Frau Freitag und bereitete 
mit uns die Kürbissuppe in der Schul-
küche zu. Herzlichen Dank für die 
Mühe! Sie schmeckte uns allen aus-
gezeichnet. Im Anschluss schrieben 
wir das Rezept in unser Heft, damit 
man die Suppe auch zu Hause nach-
kochen kann. 
Frau Barbara Steiner vom Stamm 
1907 besuchte uns in der Woche da-
rauf und schnitzte mit allen Klassen 
tolle Kürbisgesichter. Auch dafür ein 
herzliches Dankeschön. So fand un-
ser Kurzprojekt „Rund um den Kürbis“ 
einen krönenden Abschluss!

Sonja Pink



57

tungsvollen Umgang mit dem Fahrrad 
im Straßenverkehr.
Herzliche Gratulation an alle Schüle-
rinnen und Schüler der Volksschule 
St. Margarethen – ihr habt das groß-
artig gemacht!

Elena Prutti und Sonja Schober

Volksschule St. Margarethen

Das Team der VS St. Margarethen 
wünscht Ihnen allen ein 
frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!
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Nachmittagsbetreuung

Nachmittagsbetreuung
Ein spannendes neues Schuljahr hat begonnen

Liebe Eltern, liebe Kinder und liebe 
Leserinnen und Leser,
die Nachmittagsbetreuung startete 
voller Schwung in das neue Schul-
jahr! In diesem Jahr dürfen wir 40 Kin-
der herzlich willkommen heißen, dar-
unter 10 unserer jüngsten Teilnehmer 
aus dem Kindergarten. Unser neuer 
Standort im Vorraum des Schulbe-
reichs hat sich bereits bewährt. Die-
ser Bereich bietet den Kindern die 
Freiheit, sich nach Herzenslust zu 
entfalten. 

Unser gemeinsamer Tagesablauf ist 
auf die Bedürfnisse der Kinder abge-
stimmt und lässt viel Raum für ihre 
individuellen Interessen. Sobald die 
Kinder nach der Schule bei uns an-
kommen, können sie sich sofort ins 
Spielen stürzen. Ob Zeichnungen, 
Basteleien oder Bauwerke – hier wird 
die Kreativität gelebt! Die Kinder ha-
ben freie Wahl und können ihre Fan-
tasie entfalten.
Gegen 13 Uhr stoßen dann auch die 
Kindergartenkinder dazu und wir ma-
chen uns gemeinsam auf den Weg 
zum Essen. Unser neuer Essbereich 
befindet sich hinter dem Turnsaal und 
bietet eine angenehme Atmosphäre 
für eine gemütliche Mittagspause. 

Nach dem Mittagessen kehren wir in 
unseren Aufenthaltsraum zurück, wo 
die Schulkinder in einem separaten 
Aufgabenraum ihre Hausaufgaben 
erledigen können. In dieser ruhigen 
Lernumgebung haben sie die Mög-
lichkeit, konzentriert zu arbeiten, 
während die Kindergartenkinder im 
benachbarten Raum spielen. 
Nach einer Stunde Aufgabenzeit 
versammeln wir uns wieder, um den 
Rest des Nachmittags zu planen. Ob 
wir den Turnsaal nutzen oder nach 
draußen gehen, hängt ganz von den 
Wünschen und der Energie der Kin-
der ab – Abwechslung und Bewegung 
sind uns wichtig und wir legen Wert 
darauf, die Natur und frische Luft so 
oft wie möglich in unseren Tag zu in-
tegrieren.

Wir freuen uns auf viele spannende, 
kreative und fröhliche Nachmitta-
ge mit unseren Kindern und auf das 
Miteinander, das diese Betreuung so 
besonders macht. Nun wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien eine be-
sinnliche Adventszeit und frohe Weih-
nachten!

Herzliche Grüße,
Ihr Team der Nachmittagsbetreuung
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Elternverein St. Margarethen

Willkommen zurück aus einer - hof-
fentlich für euch allen - erholsamen 
Urlaubszeit mit zahlreichen Erlebnis-
sen und bleibenden Erinnerungen. 
Wie schnell vergeht die Zeit und wir 
sind bereits mitten im neuen Schul-
jahr 2024/25 angekommen! 

Dieses Jahr fand am 9. Oktober im 
Turnsaal St. Margarethen die Jahres-
hauptversammlung des Elternvereins 
statt. Hier möchten wir heraushe-
ben, dass wir im letzten Schuljahr im 
Schnitt 80 €/Kind sponsern konnten! 

Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung haben Jürgen Spiegel, Gerhard 
Glatz und Kerstin Rappold den Vor-
stand verlassen. Wir möchten uns 
hier nochmals bei euch für euren tol-
len Einsatz bedanken! 
Unsere Elke hat sich dafür bereit er-
klärt, den Vorsitz zu übernehmen und 
wir wünschen ihr für diese Aufgabe 
alles Gute! 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen:

Vorsitzende: Elke Schobegger
Vorsitzende-Stv.: Denise Holzer
Kassierin: Elisabeth Freitag
Kassierin-Stv.: Lisa Zöchling
Schriftführerin: Claudia Foidl
Schriftführer-Stv.: Markus Schlaffer 

	 	 der Volksschule St. Margarethen

Ebenso danken wir den neuen Vor-
standsmitgliedern für den freiwilligen 
Einsatz. Nur gemeinsam können wir 
aktiv bleiben und auch zum kulturel-
len Leben in unserer Gemeinde bei-
tragen.  Dazu zählt unsere größte 
Veranstaltung: das Faschingsfest (im 
Jahr 2025 wieder mit Umzug). Wir 
bitten euch bereits jetzt um tatkräftige 
Unterstützung! 

Wir wünschen allen Kindern, Lehrern 
und Eltern ein erlebnisreiches, er-
folgreiches Schuljahr und euch allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, viel 
Glück und Gesundheit für das neue 
Jahr!

Für den Vorstand des Elternvereins
Claudia Foidl, Schriftführerin
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ESK Preg

Sparverein Eisschützenklub Preg

Der Preger Eisschützenklub ist ein 
Sparverein, der die Gemeinschaft in 
der Gemeinde pflegt. Er zählte im ab-
gelaufenen Vereinsjahr 69 Mitglieder. 
Durch unsere verschiedenen Aktivitä-
ten im Winter auf der Eisbahn fördern 
wir das Vereinsleben. 

   
Das Preger Dorffest mit dem Maibau-
mumschneiden, veranstaltet am 11. 
August, bringt dann den Höhepunkt 
im Sommer. Hierfür noch einmal ein 
Dankeschön an Herrn Reinhard Gru-
ber für den gespendeten Maibaum 
und auch an die Fam. Erhard Her-
mann-Freißler für die Zurverfügung-

stellung des sogenannten Preger 
Sportplatzes.

Der Vorstand bedankt sich bei allen 
Mitgliedern für die freiwillig geleiste-
ten Arbeitsstunden im abgelaufenen 
Vereinsjahr.

Der Sparverein „ESK-Preg“ möchte 
sich hiermit wieder bei der Bevölke-
rung für die Teilnahme an den Veran-
staltungen, sowie bei seinen Mitglie-
dern bzw. Gönnern für die Mitarbeit im 
Vereinsleben recht herzlich bedanken 
und wünscht allen ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr.

landforst.at

Hof & Garten
Alles für Haus,

Landforst Lagerhaus

		  Wenn auf der Erde die Liebe herrschte,
         wären alle Gesetze entbehrlich.

Aristoteles
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Der Blumenschmuckverein

Ausflug in die Weststeiermark
Am ersten Samstag im Juli starteten 
wir bei Kaiserwetter und mit vollem 
Bus ins Lavanttal und über die Weine-
bene in die Weststeiermark.
In der Knusperstube in St. Gertraud 
erwartete uns schon ein leckeres und 
ausreichendes Frühstück. Weiter ging 
es zum höchstgelegenen Rosengar-
ten in der Steiermark, ins idyllische 
Alpendorf Glashütten. Mareike Claar, 
die Inhaberin der Rosenschule, refe-
rierte Interessantes und Wissenswer-
tes über die unzähligen Rosen und 
Topfpflanzen. Diesen bunten Blumen-
traum konnten wir bestaunen, genie-
ßen und natürlich auch erwerben.
Nach dem Mittagessen im Alpeng-
asthof & Biohotel Koralmblick in 
Trahütten schlugen unsere Herzen 

wieder höher - zu Fuß konnten wir die 
kleine Holzschmuck-Manufaktur AST-
WERK erreichen. Wir wurden herz-
lich empfangen und mit Kaffee, Ku-
chen sowie Getränken verwöhnt. Die 
Führung durch die Werkstätte, und zu 
sehen wie die kleinen Schmuckstü-
cke angefertigt werden, war äußerst 
interessant. Den Ausklang gestaltete 
uns die Fam. LENZ mit einer Jause 
vom eigenen Lämmermastbetrieb.

Flora 24
In Laßnitzhöhe fand heuer der Ab-
schluss des Blumenschmuckbewer-
bes „Flora24“ statt. Unsere nominier-
ten Teilnehmer sind der Einladung 
gefolgt und erlebten eine wunder-
schöne Veranstaltung. Die Freude 
war riesig als Frau Birgit Gutenbrun-

ner aus Preggraben für ihren Balkon-, 
Terrassen und Fensterschmuck mit 
GOLD ausgezeichnet wurde. Wir gra-
tulieren herzlich zu diesem sensatio-
nellen Erfolg.

Adventzauber St. Margarethen
Auch wir beteiligten uns wieder mit 
Freude und boten am ersten Samstag 
dieser Veranstaltung selbst herge-
stellte Adventkränze, -gestecke und 
Kekse zum Kauf an.

Für die bevorstehenden Festtage 
wünschen wir Ihnen Besinnlichkeit 
und Ruhe sowie Glück und Erfolg im 
neuen Jahr 2025.

Renate Hölzl, Obfrau
Maria Eberhart, Schriftführerin

Blumenschmuckverein
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2. Februar: 
Gibt’s an Lichtmess Sonnenschein, 

wird’s ein später Frühling sein.
Bauern

regel

Bauernbund Rachau

Im zweiten Halbjahr gratulierte der 
Bauernbund Rachau folgenden Jubi-
laren:  

Aloisia Düregger vlg. Eisen, 
90. Geburtstag

Irmgard Schreibmeier vlg. Rinner,
70. Geburtstag

Am 30. August hieß es bei traumhaf-
tem Wetter „Da Rachauer Maibaum 
foid“ und es wurde ein kleines, feines 
Fest mit guten Schmankerln und ge-
mütlichem Ausklang veranstaltet.

Am 14. September gratulierten wir 
Claudia und Karl Freytag vlg. Scha-
bernack zur grünen Hochzeit. Im 
Kreise der Familie und Freunden 
wurde in der Pfarrkirche Rachau das 
Sakrament der Ehe gespendet. Der 
Bräutigam, der aktiver Sänger beim 
Männerchor Rachau ist, überraschte 
seine Braut beim Einzug in die Kir-
che und auch die Gäste mit seinem 
„Soloeinsatz“ – er sang das Lied „Dir 

gehört mein Herz“.  Trotz mäßig schö-
nem Wetter und frischen Temperatu-
ren, wurde so allen warm ums Herz 
und einer gelungenen, gemütlichen 
Hochzeitsfeier stand nichts im Wege.

Am 19. Oktober wanderte eine Grup-
pe, ausgehend von der Rachau über 
die Schreibmayerhütte zur Wasser-

wirthütte. Nach einer kleinen Labe-
station ging es weiter zum Stegmoar 
Kreuz und anschließend auf eine le-
ckere Jause zum Almausschank Wie-
lender.

Am 10. November fand der Rachauer 
Bauerntag statt. Nach einer fünfjähri-
gen Periode gab es einige Ehrungen, 
wo den Mitgliedern für die Treue ge-
dankt wurde. Unter den Ehrengästen 
durften wir KO Michael Puster und 
Bgm. Erwin Hinterdorfer und Ehren-
bürger Ökonomierat Reinhard Brant-
ner begrüßen. Frau Barbara Hauer 
von der SVS hielt einen interessanten 
und lehrreichen Vortrag. Nach den 
Neuwahlen gab es ein gemeinsames 
Mittagessen und einen gemütlichen 
Ausklang.

Der Bauernbund Rachau wünscht 
allen Gemeindebürger*innen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles erdenklich Gute, vor allem 
Gesundheit für das neue Jahr.

Bauernbund Rachau



63

Die Bäuerinnen

Die Bäuerinnen

Liebe Gemeindebürger*innen!

Bäuerinnen After- Work- Treff                                                                                              
Bei herrlichem Wetter genossen zahl-
reiche Bäuerinnen ihren Feierabend.                
Mit Sekt und Musik wurden sie beim 
ersten After-Work-Treff in Pöls emp-
fangen. Als besonderen Ehrengast 
begrüßten sie an diesem Abend Sa-
bine Kroneberger, Chefredakteurin 
von „Welt der Frau“. Ihr Impulsvortrag 
„Wie ich gesehen werde, bestimme 
ich!“ brachten die Teilnehmerinnen 
nicht nur zum Lachen, sie konnten 
auch wertvolle Inputs mit nach Hause 
nehmen.

Bäuerinnen Aktion – Bauernhof 
macht Schule                                                         
Am 16. Oktober, genau am Welter-
nährungstag, durften Elisabeth und 
Christina die zweiten Klassen der 
Volksschule Lindenallee besuchen 
und auf diesen wichtigen Tag auf-
merksam machen. Der Schwerpunkt 
der Bäuerinnen Aktion in den Schulen 
liegt bei dem Erkennen und Finden 
der wichtigsten Gütesiegel, der Er-
nährungspyramide und dem Bewusst-
sein, dass die Landwirtschaft einen 
großen Teil unserer gesunden und re-
gionalen Lebensmittel ausmacht. Im 
Mittelpunkt unseres Besuches stand 
diesmal „Das Ei“ und nach dem An-
schauen und Anfassen der weißen, 

braunen und für die Kinder besonders 
interessanten grünen Eier, durften sie 
danach natürlich auch als Eierspeis 
mit selbstgeschüttelter Butter am Brot 
verkostet werden. Und so schnell ver-
ging ein interessanter Vormittag mit 
den Kindern, die uns mit einem strah-
lenden Gesicht verabschiedeten.  

Rachauer Bäuerinnen unterwegs…                                                                                
Einen abwechslungsreichen Tag ver-
brachten die Bäuerinnen im Ennstal. 
Nach einem köstlichen Frühstück am 
Adlwöhrerhof ging es über den Trie-
bener Tauern zur 
Besichtigung der 
steirischen Gar-
nelenzucht „White 
Panther“ danach 
ließen sie den Tag 
bei der Hofkäserei 
„Hüttstädterhof“ 
ausklingen.

Bäuerin – meine 
Zukunft... was ich 
wissen sollte                                                             
Zwei Abende maß-
geschneidert für 
alle jungen Bäu-
erinnen oder die 
es noch werden 
möchten, fanden 
letztes Monat am 
Adelwöhrerhof

statt. Viel Wissenswertes über Sozial-
recht & Sozialversicherungen wurde 
weitergegeben.    
Weitere Aktivtäten: 
Lehrfahrten, Wandertag, Weltsparta-
ge   

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und fürs neue Jahr viel Gesundheit 

und Zufriedenheit!

Hussauf Lisi         
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KOBV

Liebe Gönnerinnen, liebe Gönner!

Der diesjährig neu gewählte Vorstand 
unter der Führung von Obmann Hans 
Peter Pojer und seine Mitglieder 
möchten sich auf diesem Wege für 
Ihre Unterstützung (Haussammlung) 
recht herzlich bedanken. Diese Spen-
den bleiben in der Ortsgruppe und 
werden für bedürftige Mitglieder ver-
wendet.
Sollten Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert sein, können Sie sich 
gerne beim Obmann unter der Tele-
fonnummer 0699/19004991 melden. 

KOBV Behindertenverband
Ortsgruppe St. Lorenzen

Wer die Welt bewegen will, sollte sich erst selbst bewegen.
Sokrates

Dieser informiert Sie auch sehr gerne 
über die vielen Vorteile einer Mitglied-
schaft.

Der KOBV - St. Lorenzen wünscht 
Ihnen ein gesundes & erfolgreiches 
Jahr 2025.
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Pfarrgemeinderat Rachau
 Dankesmesse anlässlich der Heiligsprechung von Engelbert Kolland

Der Franziskaner Engelbert Kolland 
wurde am 20. Oktober 2024 gemein-
sam mit einigen seiner Mitbrüder 
in Rom heiliggesprochen. Da En-
gelbert den Märtyrertod erlitten und 
er vor seinem Tod seinem Peiniger 
laut Überlieferung verziehen hatte, 
konnte die Heiligsprechung vollzo-
gen werden. Die Heiligsprechung in 
der katholischen Kirche gilt als die 
höchstmögliche Auszeichnung für ein 
vorbildhaftes Leben nach christlichen 
Maßstäben.

Die Verbindung zwischen Engelbert 
Kolland und der Rachau ist auf sei-
ne Eltern zurückzuführen. Nachdem 
diese Tirol verließen, verschlug es 
sie in die Rachau, wo sie bis zu ih-
rem Tod lebten. Das Deckenfresko 
in der Rachauer Kirche ist ein Werk 
von Toni Hafner aus dem Jahre 1949. 
Es stellt wichtige Stationen im Leben 
des - damals noch seligen - Engelbert 
Kollands dar. 

Am 3. November 2024 feierten wir in 
der Pfarrkirche Rachau eine Heilige 
Messe, die ganz im Zeichen des Hl. 
Engelbert Kollands stand. Auch Bi-

schof Wilhelm Krautwaschl und Pater 
Willibald Hopfgartner OFM reisten für 
diesen besonderen Tag an, und wur-
den vom Männerchor Rachau und der 
Pfarrgemeinde vor dem Heldendenk-
mal begrüßt. Pater Willibald skizzierte 
den Lebensweg von Engelbert Kol-
land. 

Übrigens: der Hl. Engelbert ist zudem 
der zweite Patron der Franziskaner-
provinz Austria und Südtirol und gilt 
als Fürsprecher bei Nerven-, Hals-, 
Ohren- und Augenleiden, aber auch 
bei Prüfungen und Gerichtsverhand-
lungen.

Der Pfarrgemeinderat Rachau 
wünscht allen ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr 2025.

Pfarrgemeinderat Rachau
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06. Oktober 2024. Auch heuer waren 
wir gut gerüstet und konnten die vie-
len Gäste gut bewirten. Ihr Zuspruch 
über die gelungenen Mahlzeiten zau-
berten uns ein Lächeln ins Gesicht – 
dafür standen wird gerne den ganzen 
Samstag für Sie in der Küche. 

Am 1. Dezember veranstalteten wir 
unser Adventskonzert, an dem alle 
Mitwirkenden ohne groß nachzu-
denken zugesagt haben und wir uns 
gemeinsam auf den bevorstehenden 
Advent einstimmen konnten. Mit ein 
paar warmen Getränken bei einem 
kleinen offenen Feuer ließen wir den 
Abend gemütlich ausklingen. 
Wir wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachten, ein zufriedenes Nach-
denken über das vergangene Jahr 
und ein wenig Glauben an das Mor-
gen, Hoffnung für das Neue Jahr.

Herzliches Grüß Gott!

Der Pfarrgemeinderat der 
Pfarre St. Lorenzen mit der 

Obfrau Kristina-Maria Troger

Pfarrgemeinderat St. Lorenzen

Liebe Gemeindebevölkerung!

Das Jahr neigt sich schon wieder bald 
dem Ende zu und an diesem Punkt 
im Jahr möchten so viele Bilanz zie-
hen. Das möchten wir nun auch tun. 
Wir informieren Sie über den aktuel-
len Stand der Dinge in der Pfarre St. 
Lorenzen. 

Wir können viel Positives berich-
ten, müssen aber leider auch einige 
unserer Sorgen bekannt machen. 
Die Renovierung der Außenfassade 
inklusive Dach – und auch das auf-
wendige „Geraderücken“ des Kirch-
turmkreuzes sind abgeschlossen. Im 
Frühjahr wurde ein Hausschwamm 
in der Kirche entdeckt, der bekämpft 
wurde, einige Holzstufen mussten 
ausgetauscht und betoniert werden. 
Leider ist dieser Hausschwamm nun 
erneut aufgetaucht und es ist noch 
nicht absehbar, wie weit dieser sich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

ausgebreitet hat. 
Trotz professioneller Bekämpfung 
können wir keine Entwarnung ge-
ben. In den nächsten Wochen muss 
die Kirche gesperrt werden, da die 
Sanierung sehr aufwendig wird und 
wir nicht wissen, in welchem Ausmaß 
man Holzteile ersetzen muss. Das ist 
leider das wenig Erfreuliche, das wir 
berichten müssen. 

Die erfreulichen Dinge liegen teilwei-
se hinter uns bzw. stehen uns un-
mittelbar bevor. Unser „Kirche is(s)t 
Wild“ hat viele Hungrige zu uns ge-
führt, auch über unsere Pfarrgrenzen 
hinaus – darüber freuen wir uns sehr. 
Danke Ihnen allen für den Besuch am 

Pfarrgemeinderat St. Lorenzen

	 Wenn du die Absicht hast, dich zu erneuern, tu es jeden Tag.
Konfuzius
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erleben. An den beiden Weihnachts-
feiertagen werden die Gottesdienste 
um 8.30 Uhr gefeiert. Besuchen Sie 
nicht nur die Weihnachtskrippe in der 
Pfarrkirche, bestaunen Sie auch die 
lebensgroße Krippe in der Kapelle auf 
dem Kalvarienberg. 

Das neue Jahr begrüßen wir mit dem 
Neujahrsgottesdienst am 1. Jänner 
um 17 Uhr, dabei werfen wir auch 
noch einmal einen Blick auf all das, 
was sich im Jahr 2024 in unserer 
Pfarre ereignet hat. Bei einem Gläs-
chen Sekt kann man anschließend 
noch Erinnerungen austauschen und 
auf das neue Jahr anstoßen. 

Anfang Jänner 2025 werden die Stern-
singer unterwegs sein und Menschen 
nicht nur in den Häusern besuchen, 
sondern auf verschiedenen „Plat-
zerln“ die Botschaft der Geburt Jesu 
verkünden. Genauere Informationen 
dazu finden Sie in den Schaukästen 
bei der Kirche und auf der Homepage 
der Pfarre bzw. in der GemeindeApp.

Gesegnete Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr wünscht das 

Pfarrteam!

Pfarre St. Margarethen

Pfarrausflug nach Tieschen am  
19. Oktober 2024
Der Pfarrausflug soll nicht nur der 
Gemeinschaftspflege dienen, er kann 
auch Einblicke in das Pfarrleben an-
derer Orte geben. Michaela Hoch-
fellner organisierte mit Unterstützung 
ihres Mannes Markus einen Ausflug 
in die südoststeirische Pfarre Ties-
chen, wo uns der dortige Wirtschafts-
ratsobmann Franz Treichler nicht nur 
ein wenig von dem Pfarrleben der 
Pfarrgemeinde, die immer noch ge-
prägt ist von der ehemaligen Existenz 
eines Franziskanerklosters, erzählte, 
sondern uns auch auf dem Sonnen-
gesangsweg einlud, das Wirken des 
Franz von Assisi ein wenig nachklin-
gen zu lassen. Der Sonnengesangs-
weg widmet sich dem gleichnamigen 
Gebet des Hl. Franz von Assisi. Un-
übersehbar ist auch die 9 Meter hohe 
rostige Statue des Hl. Franziskus mit 
dem Wolf, die 2006 vom Bolivianer 
Fernando Crespo geschaffen wurde. 
Für den Sonnengesangsweg haben 
KünstlerInnen aus Tieschen zu den 
einzelnen Strophen Stationen gestal-

tet, die zum Nachdenken anregen 
und zur vertieften Begegnung mit den 
Elementen einladen. Bei dem 4km 
langen Rundgang konnten wir nicht 
nur die Natur und die künstlerischen 
Objekte bewundern, wir durften auch 
eine Kostprobe des Tauweines der 
Winzer von Tieschen genießen. Sie 
sagen stolz von sich und ihren Pro-
dukten: „Wer uns findet, findet uns 
gut. Ein Ort lebt von seinen Men-
schen und von ihren Leidenschaften. 
Das ist in Tieschen auch nicht anders. 
Einem kleinen Dorf im Südosten der 
Steiermark, wo man das Leben liebt 
und den Wein. Allen voran Burgunder. 
Weil keine andere Rebsorte den Ge-
schmack des Ortes besser einzufan-
gen vermag.“ Und weil der Tauwein 
nicht nur in der Südoststeiermark gut 
schmeckt, waren am darauffolgenden 
Sonntag alle Gottesdienstbesucher 
herzlich zur Verkostung dieses Wei-
nes eingeladen. 
Dem Thema Nachhaltigkeit war der 
Nachmittag gewidmet. Bei Familie 
Fuchs in Klöch konnten wir erfahren, 
wie Reisanbau in der Steiermark funk-
tioniert und bekamen damit gezeigt, 
dass das beliebte Lebensmittel nicht 
unbedingt Tausende von Kilometern 
zurücklegen muss, ehe es auf unse-
rem Tisch landet. 

Rund um Weihnachten
Lassen Sie sich auf Weihnachten ein-
stimmen und kommen sie zu den Rora-
ten, jeweils am Samstag (7./14./21.
Dezember) um 6 Uhr in der Pfarrkir-
che. Das Gefühl der Vorfreude und 
Erwartung findet Antwort am Heiligen 
Abend, an dem alle Kinder und deren 
Familien zur Kinderkrippenfeier um 
15 Uhr herzlich eingeladen sind. Den 
Zauber der Weihnachtsnacht kann 
man bei der Christmette um 23 Uhr 

Pfarre St. Margarethen
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PRONAT STEINBRUCH PREG GMBH 
Preg 14, 8715 St. Margarethen bei Knittelfeld
T +43 50 626-3942, F -3950
pronat-preg@porr.at
schwarzl-gruppe.at

Ihr zuverlässiger Partner
Edelsplitte . Gleisschotter . Straßenschotter . 
Wasserbausteine . Rohstoffe für brandbestän-
digen Beton und Feuerfestindustrie

FrühstückFrühstückFrühstückFrühstück

KONDITOREI

GRUBER
Bäckerei

Bauern

Brot

von Montag bis Samstag
ab 06.00 Uhr 
 

in den Filialen 
St. Lorenzen, Arena,  
Leoben und Kraubath 

St. Lorenzen 
St. Lorenzen 57

8712 St. Margarethen

Knittelfeld
Frauengasse 2

8720 Knittelfeld

Arena am Waldfeld 
Arena-Ost am Waldfeld 18

8753 Fohnsdorf

Leoben
Steigtalstraße 11

8700 Leoben-Göss

Kraubath
Hauptstraße 14
8714 Kraubath
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me Zukunft!
Auch unserem Kommandanten Ge-
org und seiner Manuela gratulieren 
wir zur Geburt ihrer Tochter Valentina. 
Wir wünschen der jungen Familie viel 
Glück und Freude mit ihrem Nach-
wuchs!
Eine wichtige Anschaffung zum 
Schutz unserer Bevölkerung wurde 
ebenfalls umgesetzt: Unsere Ge-
meinde verfügt nun über Defibrillato-
ren in jedem Rüsthaus. Diese lebens-
rettenden Geräte stehen ab sofort zur 
Verfügung, um im Notfall schnell und 
effektiv Hilfe leisten zu können. Wir 
danken allen Beteiligten für die Un-
terstützung bei der Anschaffung und 
Umsetzung dieses Projekts.

Freiwillige Feuerwehr

Einsätze
Das vergangene Halbjahr verlief für 
unsere Wehr erfreulich ruhig. Neben 
zwei Katastrophenhilfseinsätzen in 
Aflenz und Melk, bei denen unsere 
Kameraden tatkräftig unterstützten, 
blieben größere Einsätze in unserer 
Region aus. Ein besonderer Dank 
gilt allen Kameraden, die bei diesen 
Hilfseinsätzen im überregionalen Ka-
tastrophenschutz aktiv waren.

Übungen
Um für den Ernstfall bestmöglich 
vorbereitet zu sein, wurde auch in 
diesem Jahr wieder fleißig geübt. So 
wurde nicht nur ein Brandeinsatz si-
muliert, sondern auch die Versorgung 
einer verletzten Person beübt. Da-
durch konnte neben den taktischen 
Abläufen der Brandbekämpfung auch 
die Erste Hilfe gefestigt werden. 

Zudem fand die Abschlussübung des 
Jahres, eine groß angelegte Alarm-
stufe-5-Übung, in Rachau statt. Meh-
rere Wehren der Region waren dabei 
im Einsatz, um ihre Zusammenarbeit 
zu stärken und verschiedene Einsatz-
szenarien zu trainieren.

Landesfeuerwehrtag in Kalsdorf 
bei Graz
Am diesjährigen Landesfeuerwehr-
tag in Kalsdorf bei Graz zeigten drei 
unserer Kameraden besondere Leis-
tungen: Tim Becher, Karl Jakob und 
Fabian Stadler traten erfolgreich 
zum Feuerwehr-Leistungsabzeichen 
(FLA) in Silber an. Wir gratulieren den 
Kameraden herzlich zu dieser her-
ausragenden Leistung und sind stolz 
auf ihr Engagement!

Allgemeines
Auch abseits der Einsätze und Übun-
gen gibt es in 
unserer Feuer-
wehr erfreuliche 
Neuigkeiten zu 
vermelden: Unser 
Kamerad Karl trat 
im Sommer mit 
seiner Claudia vor 
den Traualtar. Wir 
wünschen dem 
frisch vermählten 
Paar alles Gute 
für ihre gemeinsa-

Freiwillige Feuerwehr Glein
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Freiwillige Feuerwehr

Geschätzte Bevölkerung!

Für die Feuerwehr Preg neigt sich ein 
arbeitsintensives Feuerwehrjahr, ge-
prägt durch eine Vielzahl von Einsät-
zen – hervorgerufen von den zahlreich 
heimgesuchten Unwettern – Übun-
gen und Veranstaltungen dem Ende 
zu. Zu den umfangreichen Einsätzen 
zählten die vielfachen Alarmierungen 
nach den Hochwasserereignissen 
im Land Steiermark sowie in Nieder-
österreich, woran sich die Freiwillige 
Feuerwehr Preg im Rahmen der KHD 
Einsätze aktiv beteiligte. Bei den Auf-
räumarbeiten in Unterlungitz, Aflenz 
und Melk (NÖ) haben die Kameraden 
ein Schadensausmaß, welches auch 
unsere langjährigen und aktiven Ka-
meraden noch nicht miterlebt haben, 
vorgefunden. Diese Hilfeleistungen 
im Rahmen der KHD Einsätze zeigten 
einen unverzichtbaren und solidari-
schen Zusammenhalt der Feuerweh-
ren für die Bevölkerung im heurigen 
Schaltjahr. An dieser Stelle ein DAN-
KE an alle helfenden Kameraden für 
ihren unermüdlichen Einsatz.

Um solche Einsätze bewältigen zu 
können, ist eine fundierte Ausbil-
dung von Nöten. Übungen im eige-
nen Bereich, aber auch Übungen im 
Großformat (Alarmübung V) stellen 
wesentliche Bestandteile in der Aus-
bildung dar.

Freiwillige Feuerwehr Preg

Nicht nur Einsätze und Übungen ge-
hören zum Leitbild einer Feuerwehr, 
sondern auch der gesellschaftliche 
Teil mit diversen Veranstaltungen. So 
konnte heuer wieder unser bewährter 
Fetzenmarkt für die Bevölkerung von 
Preg-Preggraben durchgeführt wer-
den. Für die positive Aufnahme und 
die großzügigen Spenden dürfen wir 
uns an dieser Stelle bei der Bevölke-
rung sehr herzlich bedanken.

Aktiv dabei waren die Kameraden 
auch heuer wieder beim sogenannten 
Blaulichttag in St. Margarethen. 

Unsere Senioren (2. Abteilung), wel-
che immer sehr aktiv bei der Feuer-
wehr Preg mitwirken, wurde gemein-
sam mit allen Wehren der Gemeinde 
zu Peter und Paul ein Wandertag bei 
herrlichem Wetter mit gemütlichem 
Ausklang veranstaltet. Vor kurzem 
gab es noch eine Fahrt zum Feuer-
wehrmuseum nach Groß St. Florian. 
Ein Dank gilt unserem Seniorenbe-
auftragten Günter Wolfsberger für 
die umsichtigen Ausübungen seines 
Amtes.

Einen besonderen Dank darf ich 
meinen Kameraden und deren 
Partner*innen für die erbrachten 
Stunden und Leistungen für die Feu-
erwehr Preg aussprechen.
   
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Gesundheit und freue mich, Sie/ 
euch im nächsten Jahr wieder bei un-
seren Veranstaltungen begrüßen zu 
dürfen.

Ihr Ortskommandant
HBI Ing. Walter Hutter
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Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Rachau

Die Feuerwehr Rachau betreibt auch 
in diesem Winter wieder eine Eisbahn 
hinter dem Rüsthaus Rachau, welche 
jeden Mittwoch und Samstag, jeweils 
ab 18 Uhr und Sonntag ab 14 Uhr in 

Brandsicherheitswache am RedBull Ring 
während der Formel 1 bzw. der MotoGP 
mit Einweisung im Vorfeld.

KHD-Einsatz in Aflenz im Bereich Bruck 
an der Mur nach massiven Überschwem-
mungen im Juli.

Blaulichttag in St. Margarethen im Rah-
men des Kindersommers der Gemeinde 
St. Margarethen. 

Beim Landesjugendfeuerwehrtag in 
Frohnleiten konnte unsere Jugend, Juli-

us Wechselberger, Kerstin Schlaffer und 
Tobias Wolf erfolgreich das Feuerwehrju-

gendleistungsabzeichen in Bronze absol-
vieren.

Verkehrsunfall im Ort Rachau - ein PKW 
landete im Bach und musste geborgen 
werden. 

In einer großangelegten Alarmübung, 
gemeinsam mit den Feuerwehren Glein, 
Preg, St. Lorenzen u. St. Margarethen, 

beübten am 20. Oktober 68 Feuerwehr-
männer und -frauen bei uns in der Rach-
au den Ernstfall.  

Betrieb ist. Vereine, die den Wunsch 
haben ein Schießen durchzuführen, 
werden ersucht, sich mit HBI Heimo 
Sulzer unter 0664 1326541 in Verbin-
dung zu setzen.

Die Feuerwehr Rachau wünscht ein 
schönes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Gut Heil FF Rachau
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Mach mit – komm auch du 
zur Feuer-

wehr-
jugend

Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr St. Lorenzen

Bilder sagen mehr als tausend Worte - daher unser Jahresbericht in Fotos. 

!! BITTE VORMERKERN !!
Feuerwehrball am 

Samstag, 11. Jänner 2025

Gruppenwertung

1. St. Lorenzen 2
Florian WOLFSBERGER, Felix MAIER, Michael GALL-

MAYER, Ina-Theres STOCKER, Juliane SATTLER

4. St. Lorenzen 1
Gerhard EGGER, Robert TROGER, Alexander MAYER, 

Werner SCHWEIGER, Mario WEINGRABER

   Einzelwertung Allgemein	 Einzelwertung Jugend
     1. Gerhard EGGER		    4. Matthias MADL
     2. Florian WOLFSBERGER	   5. Paul SATTLER

Übungen

Wir nahmen an Leistungsprüfungen, Bewerben sowie den Bereichsfeuerwehrtagen teil. 

Sonnenheimat Waldbrandübung Ortsübung Abschnittsübung

Sanitätsleistungsprüfung (mit 5 Gruppen) 1:8 Bewerb (Bereich & Land)

Funkbewerb

Neben den Einsätzen im eigenem Löschbereich rückten wir auch zu 2 KHD-Einsätzen aus.
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Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr St. Margarethen

                            

Schulgasse 11 / Ecke Parkstraße, A-8720 Knittelfeld
T. +43 3512 82025, F. +43 3512 82492

office@bindergmbh.at, www.binder-wohnen.at

„Wir wünschen allen Kunden
und Freunden

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes und

erfolgreiches Jahr 2025.“

DEINE
LANDHAUS-
KÜCHE
MODERN UND 
KLASSISCH ZUGLEICH
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Männerchor Rachau

Männerchor Rachau aktiv

Nachdem das erste Halbjahr großteils 
von der gesanglichen Begleitung bei 
Verabschiedungen geprägt war, kon-
zentrierten wir uns auf die Auftritte im 
Spätsommer und Herbst. Ein erster 
Höhepunkt war die gesangliche Mit-
wirkung bei der Hochzeit unseres 
Sangeskollegen Karl Freytag jun., 
der seine Claudia und die ganze 
Hochzeitsgesellschaft schon beim 
Einzug in die Kirche mit seiner hervor-
ragenden Solostimme überraschte. 
Dass der Abend danach lang werden 
würde, war uns im Vorhinein klar.

Einen solch schönen genossen wir 
auch beim Bunten Abend des Weiß-
kirchner FEINKLANGES im Pan-
thersaal in Weißkirchen, welchen wir 
mitgestalten durften. Eine Woche 
später ging es weiter nach Fischbach, 
wo wir in der dortigen Pfarrkirche die 
Segnungsfeier von Andreas Prietl 
mit seiner Hermi gesanglich gestalte-
ten.

Anfang November begrüßten wir 
unseren Diözesanbischof, S.E. Dr. 
Wilhelm Krautwaschl am Dorfplatz 
in Rachau vor dem Festgottesdienst, 
der anlässlich der Heiligsprechung 
von Engelbert Kolland in der Pfarrkir-
che gefeiert wurde. 

Am Nachmittag folgte die gesangliche 
Mitwirkung bei der Hubertusmes-
se der Grazer Jägerschaft in der 
Stiftskirche von Mariatrost bei Graz, 
verbunden mit einer Angelobung der 
Jungjäger im Beisein von LJM Franz 
Mayr-Melnhof-Saurau und LR Simo-
ne Schmiedtbauer.

Der Bauerntag des Bauernbundes 
Rachau wurde mit einem Kirchgang 
eingeläutet, wir gestalteten die hl. 
Messe in der Pfarrkirche St. Mar-
garethen gesanglich mit. Die Fest-
veranstaltung mit Ehrung folgte dann 
im StadlCafe Rachau.

Diverse Veranstaltungen im Advent 
runden unseren Jahresverlauf ab. 
Beginnend mit der Mitwirkung beim 
Adventsingen in der Pfarrkirche 
St. Lorenzen folgten ein Adventsin-
gen in der Soldatenkirche am TÜPl 
Seetaler Alpe und schließlich der 
gesangliche Beitrag beim St. Mar-
garethner Adventzauber. 
Unsere Aktivitäten sind dank unse-
res Webmasters Gernot Ruprechter 
im Internet unter http://maennerchor.
rachau.eu/ nachzulesen. Danke an 
alle aktiven Sänger, die ihre Freizeit 
gerne für den Männerchor verwen-
den, aber auch unseren Angehörigen 
für ihr Verständnis. 
Ihnen, sehr verehrte Gemeindebür-
ger, Gönner und Förderer, danken wir 
herzlich für Ihre Unterstützung und 
ungebrochenen Zuspruch. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute, viel 
Gesundheit, Glück und Erfolg im neu-
en Jahr 2025. 

Obmann Markus Hussauf 
und 

Chorleiter Karl Hirtler
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Chor Spontan

Das bekannte Stück „Heast as net“, 
von Hubert von Goisern, war eines 
unserer Lieder beim schon traditi-
onellen „Family & Friends Konzert“ 
Anfang Juli dieses Jahres. „Gehört“ 
haben uns viele Gönner, Förderer, 
Unterstützer, Freunde und Familien. 
Unter den Gästen durften wir auch 
Suyoung Ham begrüßen, mit dem wir 
im Frühjahr einen Workshop abgehal-
ten haben. Sofort machte er sich bei 
der anschließenden Feier im Kirchhof 
daran, gemeinsam mit unserer Run-
de, ein Lied zu singen. Diesem Lied 
folgten selbstverständlich weitere 
Gesangseinlagen, an diesem gemüt-
lichen, lauen Abend im Kreise unserer 
Gäste. Durch das Programm führte in 
gewohnter Manier unser Helmut Gie-
rometta.

Auch in diesem Jahr hatten wir die 
Ehre, die Messe zu Patrozinium mit 
dem anschließenden Fest unter dem 
Nußbaum, mitzugestalten. Die Ge-
meinschaft, bei herrlichem Sonnen-
schein, genossen wir. Es freut uns, 
die Pfarre als Dankeschön für den zur 
Verfügung gestellten Probenraum, zu 
unterstützen.

Die Gemeinde veranstaltete Ende 
August am Dorfplatz das grandiose 
Open-Air-Konzert von „Buena Ban-
da“. Der Chor Spontan übernahm 
den Ausschank und die Bewirtung 
der zahlreichen Gäste bis spät in den 

Abend.

Nach der Sommerpause wurden die 
Proben für die feierliche Adventstun-
de, welche Anfang Dezember in der 
Pfarrkirche St. Margarethen zusam-
men mit der Ri Du Ri`s Musi statt-
fand, am Gröndahlhaus eingeläutet. 
Gestärkt von der schmackhaften 
Jause der Hüttenwirte, wurde unser 
Gesangskoffer aufgemacht und viele 
Stücke geprobt und gesungen. Zum 
Glück blieb uns die Stimme bis zur 
Heimfahrt erhalten.

Unser Ausflug führte uns heuer in 
das weite Naturschutzgebiet des Bur-
genlandes. Das Programm reichte 
von einer Kutschenfahrt, über eine 
Weinverkostung bis zum Besuch 
des beeindruckenden Dorfmuseums 
Mönchhof. Großartig, was hier erhal-
ten wurde und somit den Besuchern 
Einblick in längst vergangene Tage 
des traditionellen Burgenlandes gibt.

Anfang Oktober waren wir geladen, 
die kirchliche Trauung von Petra und 
Andreas Stubenberger, Sohn unserer 
Sängerin Sonja, gesanglich mitzuge-
stalten. Dieser Bitte kamen wir gerne 
nach und füllten mit unseren Stimmen 
die Kirche in Großlobming aus.

Das Highlight des Herbstes war 
zweifelsohne die „100er-Feier“ der 
Spontanen-Zwillinge Silke und Son-

Chor SPONTAN 
„Heast as net“

ja. An diesem Abend waren nicht nur 
die Gastgeber Zwillinge, auch die 
Sänger:innen erschienen als Zwillin-
ge. Wie schon der eine oder andere 
Spontane zu Beginn seiner Zugehö-
rigkeit beim Chor erst nach einiger 
Zeit draufgekommen ist, dass es zwei 
von der „ein und selben Person“ gibt, 
waren die Jubilarinnen diesmal gefor-
dert, die vielen „Zwillinge“ und deren 
Parodien zu erkennen. Unser Ge-
schenk, ein umgedichtetes Lied, zu-
geschnitten auf die Geburtstagskin-
der, durfte natürlich an diesem Abend 
nicht fehlen.

Die SPONTANen Chormitglieder 
freuen sich mit euch auf ein ereignis-
reiches und singfreudiges neues Jahr 
und wünschen frohe und besinnliche 
Festtage, sowie viel Gesundheit und 
freudige Begegnungen bei unseren 

Auftritten im Jahr 2025!

Tanja Hafellner, Obfrau
Reinfried Lienzer, Schriftführer
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Musikverein St. Lorenzen - Feistritz

chem Wetter musizieren. 

Weiters umrahmten wir das Ernte-
dankfest sowohl in St. Lorenzen als 
auch in Feistritz.

Im Oktober musizierten wir in der Kir-
che St. Martha und gestalteten die 
Hl. Messe. Im Anschluss spielten wir 
Märsche anlässlich des Kirchweih-
festes. 

Eine Woche später gaben wir wieder 
ein Konzert, diesmal in Kraubath, an-
lässlich des 150jährigen Bestandsju-
biläums des MV Kraubath. 

Ab Oktober 2024 probten wir 
Musiker:innen zweimal in der Woche, 
da wir am 10. November 2024 an der 
Konzertwertung in Selzthal teilnah- 

men u. einen guten Erfolg erzielen 
konnten. 
Die intensive Vorbereitung hat sich  
also gelohnt!

Gerne beteiligte sich der MV St. 
Lorenzen/Feistritz wieder am „St. 
Margareth`ner Adventzauber“, sowohl 
musikalisch als auch am Ausschank.

Abschließend laden wir Sie sehr 
herzlich zum STEFANIKONZERT am 
26.12.2024 um 10 Uhr, in den Fest-
saal St. Lorenzen ein. Das Programm 
wird u.a. die Musikstücke, die wir bei 
der Konzertwertung zum Besten ga-
ben, beinhalten.

Liebe Blasmusikfreunde, liebe 
Bevölkerung der Gemeinde 

St. Margarethen, 
möge das Jahr 2024 vollgepackt 
sein mit Freude, Glück und vor 

allem mit viel Gesundheit! 

Dies wünscht im Namen aller 
Musikerinnen und Musiker 

Michaela König
Obfrau

Musikverein St. Lorenzen - Feistritz

Liebe Bevölkerung von St. Margare-
then, liebe Blasmusikfreunde!

Nach dem bereits im 1. Halbjahr 2024 
erwähnten Frühschoppenkonzert, 
anlässlich des Oberlandler Kirtags 
im Knittelfelder Stadtpark, wurde vor 
dem Rüsthaus der FF St. Lorenzen, 
traditionellerweise ein Frühschop-
penkonzert für die FF St. Lorenzen 
gespielt. 

Von unserem Mitglied Hubert Frei-
tag vlg. Schloafer, wurden wir auf die 
Oxnalm geladen, wo wir bei wunder-
schönem Wetter sein 50. Geburts-
tagsfest musikalisch umrahmen durf-
ten. Nochmals herzlichen Dank für 
die Einladung und alles Gute von uns 
Musiker:innen.

Nach einer kurzen Sommerpause 
begannen bereits Mitte August die 
Proben und wir gaben Ende August 
anlässlich des 2-tägigen Bezirksmu-
sikertreffens in St. Marein ein Däm-
merschoppenkonzert und nahmen 
am nächsten Tag am Bezirksmusiker-
treffen teil.
Anfang September wurde der MV 
nach St. Lorenzen im Mürztal zum 
“Lorenzertreffen“ geladen und auch 
da konnten wir im Freien bei herrli- 
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Musikverein St. Margarethen

Musikverein der Pfarrgemeinde St. Margarethen

1907 und am Nachmittag heizte die 
Marktmusikkapelle Haus die Stim-
mung auf. Ein weiteres Highlight war 
das „Bierkrugschieb`n“. Das Okto-
berfest war auch dieses Jahr wieder 
eine gelungene Veranstaltung mit viel 
Spaß, guter Laune und gutem Essen.

In diesem Jahr stand noch ein weiters 
Highlight auf dem Programm, unser 
Popkonzert. Am 15. November ga-
ben wir moderne Stücke mit Aushilfen 
auf der Gitarre, Bass, Keyboard und 
Gesang zum Besten. Das Publikum 
war von den Hits begeistert und es 
herrschte eine großartige Stimmung 

im Saal. 
Der Musikverein blickt auch heu-
er wieder auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück und bedankt sich bei allen 
Freunden und Gönnern für die groß-
zügige Unterstützung. 

Die Musikerinnen und Musiker wün-
schen eine besinnliche und ruhige 

Adventszeit, ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2025. 

In diesem Jahr fand am 15. Juni in der 
Gaal die Marschwertung statt. Der 
Musikverein trat in der zweithöchsten 
Stufe D an und erreichte 91,30 Punk-
te.

Die letzte Probe fand heuer am 15. 
Juli am Gröndahlhaus statt. Bei einer 
großartigen und sehr beeindrucken-
den Abendstimmung spielten wir ein 
paar Stücke. Anschließend gab es 
eine Jause und wir saßen noch ge-
mütlich beisammen. 

Am 11. August spielten wir einen 
Frühschoppen am Thalberghof. 

Zur Eisernen Hochzeit durften wir 
am 22. August Familie Schwarz mit 
einem Ständchen gratulieren. 

Das alljährliche Bezirksmusikertref-
fen fand heuer am 31. August in St. 
Marein bei Feistritz statt.

Am 26. Oktober fand wieder un-
ser traditionelles Oktoberfest statt. 
Nachdem der Maibaum von unseren 
Holzfällern umgeschnitten wurde, un-
terhielt am Vormittag der Musikverein 
Gaal die Besucher des Oktoberfes-
tes. Zwischendurch tanzte der Stamm 

Vorankündigung: Ball der Musik 
am 25. Jänner 2025 im Festsaal  
St. Margarethen
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Home of
Construction

PORR Bau GmbH .  Tiefbau
NL Steiermark . Baugebiet Knittelfeld 
Schulgasse 30, 8720 Knittelfeld
+43 50 626-3074
porr.at
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Heimatverein Stamm 1907

Juni und Juli 2024 waren für unseren 
Verein wieder sehr ereignisreich und 
arbeitsintensiv.
Am 9. Juni fand, traditionell 10 Tage 
nach Fronleichnam, der Pestker- 
zenumzug in St. Benedikten statt. Wir 
sorgten anschließend für das leibliche 
Wohl und zusammen mit dem Musik-
verein St Lorenzen/Feistritz für eine 
abwechslungsreiche Umrahmung 
des Frühschoppens.

Das Johannisfeuer fand am 23. Juni 
statt - diesmal bei gutem Wetter, also 
konnte das Johannisfeuer auf der Te-
kautz Leit’n entzündet werden. Bar-
bara Steiner sorgte wie immer für die 
beliebten Johannissträußerl.

Das Maibaumumschneiden mit Musik 
beim Wirt am Thalberghof am ersten 
Juli-Wochenende war gut besucht. 
Bei sonnigem Wetter wurde musiziert, 
gesungen, getanzt und geplattelt. 
Beim Umschneiden des Maibaums 
sägten die Kinder der Kindertanz-
gruppe unter Mithilfe und Aufsicht mit 
großer Begeisterung.

Im August nahmen wir beim Asphalt-
schießen und beim Wandertag des 
Verbands Oberes Murtal teil. 
Einige Kinder der Kindertanzgruppe 
nahmen Ende August beim Kinder- 
und Jugendseminar auf der Brandner 
Hube teil.

Aufsteirern wurde dieses Jahr auf-
grund der massiven Regenfälle erst-
mals abgesagt.

Auftritte mit der Tanz- und Plattler-
gruppe und den Kindern gab es bei 
den Kulturtagen in Obdach, beim 
bunten Abend des AGV Stahlklang 
NEU in Zeltweg, beim Erntedankfest 
der Pfarre St. Margarethen, bei den 
Oktoberfesten in Seckau beim Hof-
wirt sowie beim Musikverein in St. 
Margarethen.

Wir wünschen allen Lesern eine fried-
volle Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Sabine Fössl

Heimatverein Stamm 1907

Proben im Haus der Kultur: 

Plattlerprobe:	 Dienstag 18 Uhr
Tanzprobe:	 Dienstag 19 Uhr
Kindertanz- u. -plattlerproben:
	 jeden 2. Dienstag 16 Uhr
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ÖKB St. Lorenzen

Österreichischer Kameradschaftsbund
Ortsverband St. Lorenzen

Werte Bevölkerung, 
werte Kameraden!

Ein kurzer Rückblick des Ortsver-
bandes über die Aktivitäten im Jahre 
2024.
Im März fand die alljährliche Jahres-
hauptversammlung statt. Bei dieser 
wurden mehrere Kameraden für ihre  
rege Tätigkeit im Vereinsleben ausge-
zeichnet. So wurde  den Kameraden 
Fähnrich Peter Egger und  Komdt. 
Heinz Hyden das „Goldene Ver-
dienstkreuz“ und  Fähnrich Konrad 
Rainer  das „Silberne Verdienstkreuz“ 
des Landesverbandes überreicht. 
Auch für 50-jährige Zugehörigkeit 
wurden Walter Steinwender, Obm. 
Johann Pfleger und Werner Gruber 
geehrt. Als Höhepunkt wurde Obm. 
Johann Pfleger  das „Goldene Ver-
dienstzeichen des Bundesverban-
des“ vom BezObmStVtr  und Ehren-
gast Friedrich Puster verliehen.

Bei der 100-Jahr-Feier des OV St. 
Marein/Knd., verbunden mit dem 
90-jährigen Bestandsjubiläum des 
Bezirksverbandes Knittelfeld und 
gleichzeitigem Bezirkstreffen, war 
der Ortsverband recht zahlreich an-
wesend. Dabei wurde auch eine neu 
ins Leben gerufene „Bezirksfahne“ 
präsentiert.

Bei den  sportlichen Bezirksveranstal-
tungen konnten sehenswerte Erfolge 
erzielt werden. Hier gilt es den teil-
nehmenden Kameraden ein Lob aus-
zusprechen, die sich wiederholt daran 
beteiligten. Auch an den unterstützen-
den Kameraden ein recht herzliches 
„Dankeschön“. 

Auch hohe Gratulationen standen 
ins Haus. Zum 94. Geburtstag  gra-
tulierte der Obmann Protektor Franz 
Flieser, zum 91. Geburtstag Fahnen-

mutter Martha Rüscher.
Weiters konnten wir unseren ehema-
ligen Fähnrich Hermann Hobelleitner  
und seiner Gattin zur „Diamantenen 
Hochzeit“ gratulieren.

Am 1. November fand die traditionel-
le Heldenehrung am Kriegerdenkmal 
statt. Ein Dank an den Musikverein St. 
Lorenzen/Feistritz für die Umrahmung 
der Feier sowie an Pater Paul für die 
Gestaltung der Allerheiligenmesse 
und Worte am Kriegerdenkmal.

Ein „Dankeschön“ den Funktionären 
und Kameraden für ihre  Teilnahme 
an den Aktivitäten des Ortsverban-
des im abgelaufenen Jahr, den Gön-
ner des ÖKB für ihre Zuwendungen 
im Laufe des Jahres sowie der Ge-
meindevertretung für die finanzielle 
Unterstützung und Betreuung des 
Kriegerdenkmales. Ein Wunsch der 
Vereinsführung wäre eine aktivere 
Beteiligung der Mitglieder (außer Vor-
stand) im Vereinsgeschehen. 

Vorschau:
09.03.2025 - Jahreshauptversamm-
lung im GH Seiger 

Mit kameradschaftlichem Gruß
Johann Pfleger, Obmann
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Österreichischer Kameradschaftsbund
Ortsverband St. Margarethen/Rachau

OV St. Margarethen-Rachau – Horst 
Hack treffsicher mit dem Sturmge-
wehr

Unser Ortsverband war wieder bei ei-
nigen Veranstaltungen mit Fahne und 
Abordnung vertreten, u.a. auch beim 
Treffen des Ortsverbandes St. Geor-
gen ob Judenburg. Der OV St. Mar-
ein-Feistritz feierte das 100jährige 
Bestandsfest mit einem Bezirkstreffen 
der Knittelfelder Verbände, in dessen 
Verlauf auch die neue Fahne des Be-
zirksverbandes Murtal-Knittelfeld ge-
weiht wurde. Schriftführer Karl Hirtler 
vertrat unseren Ortsverband als De-
legierter beim Landesdelegiertentag 
des ÖKB Steiermark in der Steinhalle 
Lannach.

Zum Sport: Beim Bezirks-Scharf-
schießen mit dem StG77 am TÜPl 
Seetal feierte Kamerad Horst Hack 
den Tagessieg, während Magret Ker-
schenbauer und Ulrike Hack in der 
Damenklasse reüssierten. 
Unserem Kegelteam fehlte etwas 
Glück beim Bezirkskegeln im GH 

Steinberger in Großlobming – Rang 
acht. Dafür sprang unser Obmann-
Stv. Josef Wolf in die Bresche und 
rettete mit einem vierten Rang im 
Einzelbewerb die Ehre unseres Ke-
gelteams.

Die Kranzniederlegung fand beim 
Denkmal in St. Margarethen statt, 
die Allerheiligensammlung für das 
Schwarze Kreuz bei den Friedhöfen 
Rachau und St. Margarethen und 
die Gedenkfeier beim Kriegerdenk-
mal in Glein mit Unterstützung des  

Musikvereines und Diakon Max  
Weissenbäck. Mit der Teilnahme an 
der Bezirks-Jahreshauptversamm-
lung in St. Margarethen wurde der 
Jahreskreislauf an Veranstaltungen 
beschlossen.

Ihnen allen, unseren Kameraden- 
familien, den Fahnenpatinnen und 
Gönnern ein gesegnetes Weihnachts-
fest, viel Gesundheit im Jahr 2025. 
					   

Ihr Kameradschaftsbund 

ÖKB St. Margarethen/Rachau
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FC KBG St. Margarethen 97

Liebe Margarethnerinnen, 
liebe Margarethner!

Die Hinrunde der Unterliga Nord B 
2024/2025 ist abgeschlossen und 
unsere Mannschaft hat eine tolle 
Herbstsaison hingelegt.
Mit sechs Siegen, zwei Unentschie-
den und fünf Niederlagen überwintert 
unsere Kampfmannschaft auf dem 8. 
Tabellenplatz. Nach dem Karriereen-
de unsers Kapitäns Lukas Weber und 
den schmerzlichen Abgängen unse-

res Tormanns Matthias Hörbinger und 
eines Leistungsträgers mit Hubert 
Bichler sind wir natürlich mit einigen 
Fragezeichen in die Hinrunde gestar-
tet. Das Vertrauen in unseren Trainer 
und auch der gesamten Mannschaft 
ist jedoch ungebrochen und uns war 
klar, dass wir auch diese Abgänge 
langfristig kompensieren können. Ein 
großes Lob auch unseren Tormän-
nern Christoph Lenger und Johannes 
Berghofer, die sich auch gut in die 
Mannschaft integriert haben. 
In der Rückrunde haben wir sicher-
lich noch die Chance, einen großen 
Sprung in der Tabelle zu bewerkstel-
ligen, immerhin beträgt der Abstand 
zum Tabellendritten Neumarkt le-
diglich 4 Punkte. Durch diese relativ 
ausgeglichene Liga können wir uns 
in der Rückrunde wieder auf einige 
spannende Duelle freuen. 

Die Winterpause wird genutzt, um 
hart zu trainieren und ein Trainings-
lager im Februar ist bereits geplant. 
Speziell freuen wir uns natürlich wie-
der auf unser Gemeindederby im April 
gegen St. Lorenzen zu Hause, wo wir 
natürlich alle versuchen werden, den 
Favoriten zu ärgern.     

Wir bedanken uns bei allen Fans, 
Sponsoren, Unterstützern und bei al-
len, die das Vereinsleben durch ihre 
Unterstützung am Leben halten!

Am 7. Dezember haben wir beim 3. 
St. Margareth`ner Adventzauber ge-
meinsam mit dem Musikverein St. Lo-
renzen-Feistritz die Besucher*innen 
mit Glühwein u. Punsch versorgt.
Danke noch einmal der Gemeinde 
und dem Kulturausschuss, dass ihr 
diese Veranstaltung so toll organisiert!  
 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht euch der

FC KBG St. Margarethen

FC KBG St. Margarethen 97

ANWENDUNGEN:
w Sportwissenschaftliche Beratung
w Sport/klassische Therapie
w Sporttherapie
w Körperanalyse mittels BIA Messung
w Sensomotorisches Training (Sypoba)
w Kinesio-Therapie
w Leistungsdiagnostik, uvm. 

Berggasse 6 | A-8720 St. Margarethen / Knittelfeld
T 0664 350 79 76 | office@sportpraxis-freitag.at 

www.sportpraxis-freitag.atHelmut Freitag MSc
Sportwissenschaftler | Sporttherapeut

Ihr regionaler Therapeut 
berät Sie gerne!

Sportwissenschaft & Sporttherapie



83

	 „Wen du alles gibst, kannst du dir nichts vorwerfen.“ 
(Dirk Nowitzki)

FC KBG St. Margarethen 97 - Nachwuchs

Rund 100 Kinder und Jugendliche 
können sich über neue Sporttaschen 
und Rucksäcke freuen! Möglich ma-
chen dies unsere Sponsoren, bei de-
nen wir uns sehr herzlich bedanken.

Danke für die Unterstützung:
	» Fa. KBG Ges.m.b.H. 
	» Fa. Fincon Ges.m.b.H.
	» Herr Harri Reiter 	
	» Fa. Helmut Bauer
	» Herr Arno Freißler 	
	» Fa. Neges Gärten KG
	» Fa. Porr Knittelfeld 	
	» Fa. RB Stengg GmbH
	» Fa. Thonhauser GmbH	
	» Restaurant Seiger

Teambuilding der U18 Mannschaft

Am Sonntag, den 06.10.2024 fand am 
Sportplatz St. Margarethen ein erleb-
nispädagogischer Teambuildingwork-
shop für die U18 Jugendmannschaft 
statt. Ziel der Veranstaltung war es 
unter anderem die für Teamsportarten 
wesentlichen sozialen Kompetenzen 

und die Teamfähigkeit der Jugendli-
chen zu stärken. 
Bei dem achtstündigen Programm 
mussten körperlich und geistig an-
spruchsvolle Aufgaben gemeinsam 
gelöst werden. Im Zuge des Work-
shops konnte sich die gesamte 
Mannschaft auf drei wesentliche 
Eigenschaften für eine erfolgreiche 
Mannschaft einigen: Teamgeist, Dis-
ziplin und Respekt. Geleitet wurde 
die Veranstaltung von Michael Waibel 

(ehemaliger Spieler des FC KBG St. 
Margarethen 97) und Matthias Fink, 
die diese Teambuildingworkshops ge-
zielt für Fußballmannschaften, aber 
auch für andere Teams und Firmen 
anbieten. Rückblickend kann von ei-
ner lustigen und lehrreichen Veran-
staltung gesprochen werden.

Die Jugendleiter 
Robert Waibel & Andi Hausberger

Nachwuchs FC KBG St. Margarethen 97-SV St. Lorenzen
Ausstattung der gesamten Jugend mit Sporttaschen und Rucksäcken
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TC ASKÖ St. Margarethen

Unsere Meisterschaftsmannschaften 
hatten diese Saison wieder spannen-
de Matches und großen Spaß. Heuer 
fand das zweite Mal unser 24h Tur-
nier statt.

Tennisclub ASKÖ St. Margarethen
Wir blicken auf eine wirklich gelungene Saison zurück

Bei unserem Abschluss Mixed-Tur-
nier ließen wir die heurige Saison 
ausklingen. In den Ferien gab es wie-
der zahlreiche Tenniskurse. Auch für 

Unser Motto war: Asterix und Obelix 
bei den Olympischen Spielen
Die zahlreichen Teilnehmer waren be-
geistert und freuen sich schon auf das 
nächste Jahr.

unsere Trainingskinder fand ein Ab-
schlussturnier statt, mit vielen tollen 
Preisen.
Ein großes Danke an unsere Gemein-

de, die uns immer sehr großzügig un-
terstützt.  

Der TC ASKÖ St. Margarethen 
wünscht frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!
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SV St. Lorenzen

Mit einer beeindruckenden Herbstsai-
son hat der SV Bäckerei Gruber St. 
Lorenzen ein Ausrufezeichen gesetzt. 
Ursprünglich mit dem Ziel gestartet, 
den zweiten Tabellenplatz zu vertei-
digen, thront das Team nun überra-
schend an der Spitze der Liga. Dabei 
ist die Konkurrenz keineswegs zu 
unterschätzen: Zeltweg ist aufgestie-
gen, und mit der starken Mannschaft 
von DSV 2 kam ein nahezu über-
mächtiger Gegner in die Liga. Gegen 
eben diesen musste St. Lorenzen in 
der Herbstsaison die einzige Nieder-
lage in 13 Spielen hinnehmen. Ein 
Remis gegen Proleb komplettiert die 
kleine Liste der Punktverluste. Die 
übrigen Spiele? Souverän gewonnen! 
Mit 34 Punkten und einem Vorsprung 
von fünf Zählern auf DSV 2 führt das 
Team die Tabelle an – ein eindrucks-
voller Erfolg.

Erfolgsrezept: Geschlossenheit 
und Jugend
Doch diese beeindruckende Bilanz ist 
nur ein Teil der Geschichte. Was den 
SV St. Lorenzen wirklich auszeichnet, 
ist die bemerkenswerte mannschaft-
liche Geschlossenheit – sowohl auf 
dem Platz als auch abseits davon. 
Die wohl jüngste Mannschaft in der 
Vereinsgeschichte zeigt eine Dyna-
mik und Spielfreude, die nicht nur die 
Fans begeistert. Das Team24 Birken-
stadion ist bei Heimspielen stets gut 
besucht, was die großartige Arbeit 
des Trainerduos Robert Früstük und 
Christoph Hollmann zusätzlich un-
terstreicht. In den letzten drei Jahren 
hat das Trainerteam das Team konti-
nuierlich weiterentwickelt: Nach dem 
Abstieg aus der Oberliga erreichte 
man zunächst Platz drei, dann Platz 
zwei – und nun die Tabellenführung. 
Ob der Weg zurück in die Oberliga 

führt? Das ist für den Verein zweit-
rangig. Niemand setzt auf einen Auf-
stieg, vielmehr steht die Entwicklung 
des Teams im Fokus. „Wir nehmen 
es, wie es kommt“, heißt es aus der 
Vereinsführung. Mitte Juni wird sich 
zeigen, wohin die Reise geht.

Jugend als Schlüssel zur Zukunft:
Der vor zwei Jahren eingeschlage-
ne Weg, auf einen Mix aus jungen 
Talenten und erfahrenen Spielern zu 
setzen, erweist sich als goldrichtig. 
Dies bleibt auch für die kommenden 
Jahre die klare Strategie des Vereins. 
Besonders wichtig wird es sein, wei-
terhin auf die Jugend zu bauen – ein 
Ansatz, der auch vom Vorstand voll 
unterstützt wird.

Jubiläum in Sicht: 
Das kommende Jahr hält für den Ver-
ein unabhängig vom sportlichen Ver-
lauf ein besonderes Highlight bereit: 
Der SV Bäckerei Gruber St. Lorenzen 

feiert sein 60-jähriges Bestehen. Die 
Planungen für das Jubiläum laufen 
bereits auf Hochtouren. Neben dem 
traditionsreichen Maskenball wird 
der Geburtstag zweifellos ein weite-
rer Höhepunkt im Vereinskalender 
sein – und die Mühen des Organisa-
tionsteams sind dabei selbstverständ-
lich Ehrensache.

Danke und frohe Weihnachten! In 
diesem Sinne bedankt sich der SV 
Bäckerei Gruber St. Lorenzen bei 
allen Fans, Spielern, Funktionären 
und Helfern für die Unterstützung in 
diesem außergewöhnlichen Jahr. Mit 
Vorfreude blickt man auf den März, 
wenn die Frühjahrsmeisterschaft im 
Team24 Birkenstadion startet.

Bis dahin wünscht der Verein allen 
eine frohe Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Auf eine 
erfolgreiche zweite Saisonhälfte – 
Sport frei!

Der SV Bäckerei Gruber St. Lorenzen glänzt
Überraschung an der Spitze
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LJ St. Margarethen

Landjugend St. Margarethen

um diesen schönen Tag noch ordent-
lich ausklingen zu lassen. 

„Zoumheign & Einfian“
Am 24.August 2024 war es dann wie-
der so weit. Das Highlight unseres 
Landjugendjahres, unser Fest „Zoum-
heign & Einfian“. Bei perfekt sommer-
lichen Bedingungen und guter mu-
sikalischer Umrahmung von den „5 
Obersteirer“ durften wir wieder zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
willkommen heißen. Wir möchten uns 
an dieser Stelle nochmals bei jedem 
Besucher für diese unvergessliche 
und lustige Nacht bedanken.

Erstes „Hosn owi“ – Turnier
Am Tag zuvor am 23. August nutzten 
wir das bereits aufgebaute Festzelt 
und veranstalteten das allererste 

„Hosn owi“ – Turnier der Landjugend 
im Bezirk Knittelfeld. Das Turnier war 
ein voller Erfolg und es meldeten sich 
insgesamt 58 Spielerinnen und Spie-
ler an. Aufgrund dessen dürfen wir 
dieses Turnier nun jedes Jahr am Tag 
vor unserem Fest veranstalten. 

Highlights aus dem zweiten Halb-
jahr 

Landjugend-Ausflug
Am 10. August 2024 fand unser 
Ausflug nach Kärnten statt, um uns 
für den Einsatz unserer Mitglieder 
rund ums Jahr zu bedanken. Die 1. 
Station war eine Paintball Arena in 
Klagenfurt. Nach mehreren heiß um-
kämpften Feuergefechten ging es zur 
Abkühlung ins Strandbad Klagenfurt. 
Dort verbrachten wir den Großteil des 
Nachmittages im Wörthersee und am 
Volleyballplatz. Auf dem Weg nach 
Hause legten wir noch den letzten 
Stopp bei der Hirter Brauerei ein. 
Nachdem wieder alle gestärkt waren, 
traten wir die Heimreise an. Zuhause 
angekommen ging es für die motivier-
ten noch nach Seckau zum Bierfest, 

Sonja Brunner
Hauptstraße 2, 8720 St. Margarethen bei Knittelfeld

Tel: 03512 867 67
Öffnungszeiten

Mo geschlossen | Di-Fr 8-12 Uhr & 14-18 Uhr | Sa 8-12 Uhr

Bei Tannenduft und Kerzenschein,  
möge alles friedluch und fröhlich sein!

Sonja`s Frisörsalon wünscht 
allen  Gemeindebürgern von 

St. Margarethen eine besinnliche 
Adventzeit und frohe Festtage.
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LJ Glein/Rachau

Landjugend Glein/Rachau 

Jakob Hussauf, David Madl, Daniela 
Gappmaier sowie Magdalena Hus-
sauf das Bronzene Abzeichen abho-
len. Ebenso wie Tragner Daniel, der 
das Silberne Abzeichen erhalten hat. 

An folgenden Bewerben und Exkursi-
onen nahmen wir in diesem Halbjahr 
teil:
•	 Völkerball in Flatschach 
•	 Kleinfeldturnier in St. Lorenzen 
•	 Vielseitigkeitsbewerb in St. Mar-

garethen 
•	 Agrar- & Genussolympiade am 

Gröndahlhaus

•	 Asphaltstockschießen in Seckau
•	 Landesagrarexkursion beim Rin-

derzuchtzentrum in Traboch
•	 Hosn-Owi-Turnier in St. Margare-

then
•	 Agrarexkursion – Jamila Coffee 
•	 Agrarexkursion beim neu eröffne-

ten Agrarcenter in Spielberg 
•	 Murtaler Bildungstag 
•	 Agrarexkursion beim Ziegenhof 

Melter

Auch heuer durften wir wieder das 
Erntedankfest in der Rachau gestal-
ten. Die Erntekrone sowie der Ern-
tewagen wurden von uns gebunden 
und dekoriert, der Gottesdienst musi-
kalisch von einigen unserer Mitglieder 
umrahmt. Im Anschluss gab es eine 
Agape im Pfarrhof - vielen Dank an 
alle, die da waren. 

Wir schauen auf ein aufregendes 
Halbjahr zurück und freuen uns schon 
auf viele weitere Aktivitäten und Ver-
anstaltungen. Außerdem möchten wir 
Sie auf diesem Weg recht herzlich zu 
unserem Steirerball am 26.12.2024 
im StadlCafé Rachau einladen. 

Landjugend Glein/Rachau

Das 2. Halbjahr begann mit einem der 
Highlights des Jahres, den Landes-
sommerspielen in Schielleiten. Teilge-
nommen haben wir an den Disziplinen 
Dreikampf, Staffellauf und Volleyball 
mixed. Unser Jakob Hussauf konnte 
sich den Landessieg in der Kategorie 
Dreikampf Ü 18 holen. Sportlich ging 
es für uns mit dem Völkerball- und 
Kleinfeldturnier weiter. 

Besonders stolz sind wir auf unsere 
„Hussl´s (Magdalena und Jakob), die 
sich für den Bundesentscheid Reden 
in Althofen qualifizieren konnten. In 
der Kategorie „Neues Sprachrohr“ 
konnten sie ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen und begeisterten die Jury 
und das Publikum. Für einen Sto-
ckerlplatz reichte es nicht, aber wie 
es so schön heißt, dabei sein ist alles. 

Dass wir im vergangenem Jahr eini-
ges gemeinsam erlebt und geleistet 
haben, zeigte sich bei der Auswer-
tung des Bezirkscups. Wir konnten 
den 2. Platz für unsere Ortsgruppe 
erreichen. Außerdem konnten sich 

Am 16.11.2024 führte uns der Weg 
nach Vorarlberg zum Best Of 2024 
der Landjugend Österreich.
Ohne große Erwartungen sind wir 
in Bregenz angekommen – umso 
überwältigender war die Freude, als 
wir erfuhren, dass unser Projekt „der 

Zauber der Natur“ mit Silber ausge-
zeichnet wurde!

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die dieses Projekt möglich gemacht 
haben, und an jede helfende Hand, 
die uns unterstützt hat.

Best Of Verleihung der Landjugend Österreich
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Jagdschutzverein

Steirischer Jagdschutzverein
Ortsstellen in St. Margarethen

Am 18.10.2024 folg-
ten viele Jäger und 
Jägerinnen der Einla-
dung des Steirischen 

Jagdschutzvereines Knittelfeld zum 
1. Jaga – Kino in die Alpeneventhalle 
nach Seckau. 
Der gemütliche Kinoabend beinhal-
tete neben den Filmen auch eine 
Verlosung von wertvollen Waren- 
und Sachpreisen sowie drei Wildab-
schüssen. Abgespielt wurden drei 
Filme: Ein Spielfilm, der in Österreich 
Premiere feierte, sowie zwei kürzere  
Jagderlebnisse. 
Nach der Begrüßung durch den Ob-
mann Andreas Titz sowie dem Signal 
der Jagdhornbläser wurde bei (aus-
gezeichnetem!) Popcorn der erste 
Film gezeigt. „Katis Waidblicke“ ein 
Pilotfilm von Thomas Gauss mit Kati 
Bellowitsch; gefilmt in unseren heimi-
schen Revieren, in der Gaal bei Carl 
Swoboda. Kati und Carl gingen auf 
den Ansitz, um das prächtige Auer-
wild zu betrachten und mehr über die-
se besondere Wildart zu lernen. Ein 
großartiges Pilotprojekt von Thomas 
Gauss, dass bei Servus TV veröffent-

licht werden hätte sollen, es aber nie 
bis zur Ausstrahlung geschafft hat. 
Im zweiten Film „Der Steinbock - die 
Krone der Bergjagd“ wurde ein nie-
derösterreichischer Jäger auf eine 
Hochgebirgsjagd ins Liesingtal be-
gleitet. Wunderschöne Aufnahmen 
vom Steinwild wurden gezeigt und 
der Schütze konnte einen waidge-
rechten Schuss auf einen Steinbock 
der Klasse I erzielen. 
Nach einer kurzen Pause kamen die 
Besucher in den Genuss der Öster-
reich-Premiere des Films „Wild - Jäger 
und Sammler“ von Mario Theus. Ge-

filmt in der wunderschönen Schweiz 
begleiteten wir die erste Schweizer 
Wildhüterin mit ihrer Tochter, einen 
ehemaligen Wilderer und einen Bau-
ern. Neben imposanten Aufnahmen in 
den Schweizer Alpen wurde hier auch 
der Lebensgeist dieser Menschen 
und was sie antreibt, mitgegeben. 
Im Anschluss an die Filme fand die 
Verlosung statt. Als Hauptpreis wurde 
ein Birkhahnabschuss verlost.
Eine tolle Veranstaltung des Steiri-
schen Jagdschutzvereins Knittelfeld, 
um Jäger und Jägerinnen des Bezir-
kes zusammenzubringen.
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Frauenbewegung St. Lorenzen

VP Frauen - Ortsgruppe St. Lorenzen 

Nach einem erholsamen Sommer, 
starteten die Aktivitäten im Herbst An-
fang Oktober mit dem Bezirkskegeln. 
Vertreten wurde unsere Ortsgruppe 
von Monika Wagendorfer, Roswitha 
Haberleitner, Gabi Seidl und Irmi 
Schreibmeier. Sehr zur großen Freu-
de, durften wir ihnen zum 1. Platz gra-
tulieren und damit zur Teilnahme am 
Landeskegeln. Dieses fand am 09. 
November in Bruck statt. Hier belegte 
unsere Gruppe (Renate Unterweger 
ersetzte Gabi Seidl) den guten 10. 
Platz. Roswitha Haberleitner belegte 
den ausgezeichneten 4. Platz in der 
Einzelwertung. Meine Damen, wir 
sind stolz auf euch! 

Sportlich ging es auch bei unserem 
Ausflug zum Ingeringsee zu. Wir um-
rundeten den See und kehrten für 
eine kleine Andacht in die Kapelle ein. 
Abgerundet wurde der Ausflug mit ei-
ner ausgezeichneten Brettljause im 
Lorettohof. Es war ein sehr schöner 
Nachmittag in geselliger Runde. 

Viele unserer Mitglieder konnten wir 
vor kurzem beim Kaffeenachmittag 
im Gasthof Seiger begrüßen. Unserer 
Einladung gefolgt sind auch die Gene-
ralsekretärin der ÖVP Frauen Stepha-
nie Lamezan-Salins und unser Orts-
parteiobmann Karl Hirtler. Ein Danke 
den Spenderinnen der Mehlspeisen. 
Wir haben wieder einige gemütliche 
Stunden zusammen verbracht. 

Auch heuer sind wir wieder mit einem 
Getränkestand beim Adventmarkt 
in Sankt Margarethen vertreten. Wir 
würden uns freuen, die eine oder an-
dere dort zu begrüßen.

Wir wünschen euch und euren Famili-
en ein gesegnetes Weihnachtfest und 
einen guten Start ins Neue Jahr!

Für den Vorstand: 
Monika Wagendorfer, Gabi Seidl, 

Andrea Hübler

„Advent und Weihnachten sind wie ein Schlüsselloch, durch das 
auf un’srem dunklen Erdenweg ein Schein aus der Heimat fällt.”

Friedrich von Bodelschwingh



91

Pensionistenverband St. Margarethen

Pensionistenverband St. Margarethen 

Sonnenschein und blauer Himmel 
dominierte beim heurigen Landes-
wandertag, der unter dem Motto 75 
Jahre PVÖ und 70 Jahre OG Weiz 
von der OG Weiz bestens organisiert 
wurde. Der Bezirk Knittelfeld organi-
sierte dafür einen Bus, auch unsere 
Ortsgruppe war dabei vertreten. Der 
Landeswandertag war weitaus mehr 
als eine große Wanderveranstaltung. 
Es gab eine Wanderung rund um 
Weiz, für weniger gehfreudige gab es 
eine Stadtführung durch Weiz. Nach 
der Rückkehr der Wander- und Spa-
zierfreudigen gab es ein gutes Essen 
und kühle Getränke. Der Höhepunkt 
war am Nachmittag ein ca. 2-stündi-
ges Edelseer-Exklusivkonzert in der 
Stadthalle Weiz. Bei guter Musik und 
guter Laune verging dieser Tag viel zu 
schnell. 

Wie in den Jahren zuvor wurde im 
Oktober wieder zum traditionellen 
Grillnachmittag in das Haus der Kultur 
geladen. Bei herrlichem Herbstwet-
ter folgten zahlreiche Mitglieder der 
Einladung. Unser Obmann Manfred 
Felser konnte als Ehrengäste  GR 
Michael Minar, der in Vertretung des 
Bürgermeisters gekommen war, so-
wie GRin Dr. Regina Paier recht herz-
lich begrüßen. GR Minar kam nicht 

mit leeren Händen, wir bedanken uns 
recht herzlich für die Spende. Unser 
Grillmeister, Josef Aschacher, zau-
berte wieder wunderbare Karree und 
Schopf vom Grill. Anschließend wur-
den wir noch mit Kaffee und selbst-
gemachtem Kuchen verwöhnt. Bei ei-
nem Plauscherl und einigen Glaserln 
Wein ging ein gemütlicher Nachmittag 
viel zu schnell zu Ende. Ein besonde-
rer Dank gilt der Fam. Feistl sowie 
den Damen, die zum guten Gelingen 
beigetragen haben, denn ohne sie 
könnten wir solche Veranstaltungen 
nicht durchführen.

Über den Besuch vom Obmann und 
Subkassier freuten sich auch unsere 
Geburtstagsjubilare. Zum Geburtstag 
konnten wir im heurigen Jahr für 75, 
80, 85, 92 und 93 Jahre gratulieren. 
Im Namen der Ortsgruppe wünschen 
wir den Jubilarinnen und Jubilaren 
nochmals alles Gute und beste Ge-
sundheit.

Das gesellige Miteinander darf na-
türlich auch nicht zu kurz kommen. 
Jeden Donnerstag treffen wir uns ab 
14 Uhr zum Klubnachmittag im Haus 
der Kultur. Die Kegelfreunde treffen 
sich 14-tägig am Freitag ab 14 Uhr 
im Gasthaus Steinberger in Großlob- 

 
 
 
 
 
 
ming zum Kegeln. Jeden Mittwoch 
um 8 Uhr trifft sich die Nordic Walking 
Gruppe vor dem Haus der Kultur zu 
einer 2-stündigen Wanderung. Viel-
leicht haben wir Ihr Interesse geweckt 
und können Sie bei einer Aktivität be-
grüßen.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
schöne Feiertage sowie alles Gute für 
2025 wünscht Ihnen der Pensionis-
tenverband St. Margarethen. 
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Seniorenbund Rachau

Gleich zwei Almnachmittage genos-
sen wir heuer bei bestem Wetter samt 
Bewirtung. Erstes Ziel war die Stein-
planhütte am Knittelfelder Hausberg 
und einen Monat später steuerten wir 
das Gröndahlhaus in Rachau an, wo 
wir ebenso freundlich und nett aufge-
nommen wurden. Wir beteiligten uns 
am Bezirkswandertag in Großlob-
ming, bestens betreut von der dorti-
gen Ortsgruppe. Die Bezirksandacht 
wurde in der Kirche St. Margarethen 
gefeiert. Das Anwesen Plöbst am 
Fuße des Tremmelbergs war wieder 
Ziel unserer Radfahrer bei der Rad-
sternfahrt und beim Bezirks-Preis-
schnapsen in Seckau sahen unsere 
kartenspielenden Vertreter heuer 
meist kein Licht.

Im Rahmen unseres Tagesausfluges 
besuchten wir heuer das MINIMUN-
DUS in Klagenfurt mit all seinen per-
fekten Nachbildungen von Bauwerken 
aus aller Welt. Nach dem Mittagessen 
ging es auf den Pyramidenkogel samt 
imposantem Aussichtsturm und den 
Tagesausklang genossen wir im Res-
taurant Seiger in St. Lorenzen. 
  
Über den Besuch vom Seniorenbund 

freuten sich auch unsere Geburts-
tagsjubilare. An der Spitze wohl un-
sere „Jung-90erin“ Frau Maria Brand-
stätter, während Ernestine Zechner, 
Christine Tweraser, Rosa Strohhäusl, 
Ludmilla Seidl und Walfrieda Leng-
dorfer auf 85 Lenze verweisen kön-
nen. Auch zu Goldenen, Diamante-
nen und Eisernen Hochzeitsjubiläen 
konnten wir gratulieren. Ein Danke für 
die stets freundliche Aufnahme und 
netten Gespräche. 
Große Freude in unserem Verein 
Steirischer Seniorenbund bereiten 
uns auch die Neuzugänge!
Das Gedenken an all unsere verstor-
benen Mitglieder gestalteten wir in 
der Pfarrkirche Rachau. Insbesonde-
re schlossen wir jene ein, die uns seit 
dem Vorjahr vorangegangen sind: 
Margarethe Brunner, Josef Leitner, 
Sophie Kratzer, Peter Schreibmeier 
und Ingeborg Schlager. 

Der traditionelle Backhendlschmaus 
im GH Seiger beschließt den Reigen 
unserer Veranstaltungen im Jahres-
lauf und in der Vorweihnachtszeit 
suchen wir jene Senior*innen auf, 
die nicht mehr so mobil sind. Sie sind 
nicht vergessen! 

Seniorenbund Rachau aktiv

Wir danken Ihnen für den großen Zu-
spruch bei unseren Aktivitäten und 
wünschen Ihnen die notwendige in-
nerliche Ruhe im Advent, zur Weih-
nachtszeit und zum Jahreswechsel.

Ihr Seniorenbund Rachau
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Am 14. Juni trafen sich unsere Wan-
derer um 9 Uhr im Hof der Familie 
Gaster. Anschließend fuhren sie 
nach St. Wolfgang, wo sie nach einer 
kleinen Wanderung den Schafzucht-
betrieb des Projektes Spielberg be-
sichtigen durften. Danach ging es zur 
Sabathyhütte. 
Am 19. Juni trafen wir uns vor der 
Pestsäule Knittelfeld, von wo aus 
Herr Ing. Hans Rinofner durch die 
Stadt führte, die heuer das 800-Jahr-
Jubiläum begeht. Aus diesem Anlass 
gestaltete Frau Mag.a (FH) Marietta 
Wolf viele interessante Informations- 
und Schautafeln, die Ing Rinofner 
erklärte und viel geschichtsträchtiges 
Wissen an uns weitergab. 
Am 10. Juli nahmen fünf „stramme 
Burschen“ unserer Ortsgruppe an der 
Bezirks-Radsternfahrt nach Spielberg 
teil: Hubert Offner, Ing. Fritz Lienzer, 
Herbert Gaster, Herbert Stehring und 
Albert Koini. 

Am 29. August lud die Ortsgruppe alle 
Mitglieder zu einer Nachmittagsjause 
in die Hoferhütte ein. Viele folgten die-
ser Einladung und verbanden dies mit 
einer kleinen Wanderung. 

Im September unternahmen wir einen 
Ausflug nach Wien zum ORF und ins 
Parlament. Es war ein anstrengender, 
aber sehr informativer Tag. Gegen 
Ende des Monats fuhren wir in die 
Gaal und wanderten zur Steinwen-
derhütte, wo wir sehr gut verköstigt 

wurden. 

Unser langjähriges Vorstandsmitglied 
Ottilie Lenger feierte den 80. Geburts-
tag - wir alle gratulieren sehr herzlich. 

Eine kleine Weisheit: 
„Auch der höchste Turm fängt ganz unten an“

Der Vorstand wünscht allen Bewoh-
nern der Gemeinde St. Margarethen 
schöne Weihnachten und alles Gute  
für 2025! 

Sonja Enzinger, Schriftführerin
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Fenchelsamen waren bereits im 
Zweistromland ein wichtiges Heilmit-
tel. Für die Griechen symbolisierte 
der Fenchel Erfolg. Bei Dionysos-
kultfeiern schmückten Fenchelkränze 
die Köpfe der Teilnehmer. Im alten 
Rom verschrieben die Ärzte Fenchel 
unter anderem gegen Menstruati-
onsstörungen, Husten, Verdauungs-
beschwerden und Augenschwäche. 
Hippokrates und später Dioskurides 
empfahlen ihn zur Muttermilchbil-
dung. Im Mittelalter wurden die An-
wendungen von Kräuterärzten bestä-
tigt. Der Fenchel musste deshalb in 
den kaiserlichen Hofgütern kultiviert 
werden. Und man hängte Fenchel 
über die Haustür, um sich vor Hexen 
zu schützen. Noch heute sind die Sa-
men naturheilkundlich im Einsatz. In 
der Küche würzt man damit Suppen 
und Fisch, sie machen aber auch vie-
le andere Gerichte bekömmlicher. 

Heilwirkung
Fenchel hilft bei Magen-Darm-Be-
schwerden, wie Blähungen und Ko-
liken, bei Verstopfung und Durchfall 
sowie Sodbrennen, Übelkeit und 
Erbrechen. Er regt den Appetit und 
die Verdauung an, wirkt erwärmend, 
steigert den Milchfluss und kann dank  

 

seiner beruhigenden Eigenschaft 
Kopfschmerzen lindern.  Als Augen-
bad hilft Fenchel bei müden, gereizten 
Augen. Das Fenchelöl löst Krämpfe 
und wirkt bakterizid. Aufgrund seiner 
krampflösenden Eigenschaft ist Fen-
chel hilfreich bei Periodenschmerzen. 
Trinken Sie bei Bedarf mehrmals 
täglich 1 Tasse Tee. Überbrühen Sie 
dafür 1 TL zerstoßene Fenchelsamen 
mit 150 ml kochendem Wasser und 
lassen Sie den Tee 5 Min. ziehen. 
 
Inhaltsstoffe
Fenchelsamen enthalten etwa 4 % 
ätherisches Öl mit einem hohen An-
teil an krampflösendem Anethol und 
appetitanregendem Fechon sowie 
Pinen, Limonen und Foenikulin. Dazu 
kommen fette Öle (vor allem wertvol-
le Linolsäure), Gerbstoffe, Vitamine, 
Mineralstoffe (unter anderm Kalzium 
und Kalium), reichlich Eiweiß und Zu-
cker.
 

Küchentipps
•	 Blähende Gerichte oder schwe-

re Speisen, wie Kohl- und Hül-
senfruchtgerichte sowie Bratkar-
toffeln, werden durch die Zugabe 
von Fenchel bekömmlicher. 

•	 Kaufen Sie Fenchelsamen stets 
im ganzen und zerstoßen Sie die 
Samen erst bei Bedarf im Mörser. 
Einmal zerkleinert, verliert der 
Fenchel rasch sein Aroma. Die 
Samen lassen sich auch in einer 
elektrischen Kaffeemühle mah-
len. 

                           Fenchel (Foeniculum vulgare)

Was Sie darüber wissen sollten ...

Kräuter & 
    Gewürze

Extra - Tipp

Inder kauen am Ende einer großen 
Mahlzeit kandierte Fenchelsamen, 
um die Verdauung zu fördern. Als 
positiven Nebeneffekt erhalten Sie 
frischen Atem.  

Fenchelbrot

Aus dem Kräuterbuch

WIR 
WÜNSCHT 
FROHE 
WEIHNACHTEN!

EINE BESINNLICHE 
WEIHNACHTSZEIT UND EIN 
GESUNDES, GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR WÜNSCHT
DAS TEAM DER 
RAIFFEISENBANK AICHFELD!

www.rbaichfeld.at

Foto: Sandro Zangrando

850 g Weizenmehl (Type 700) 
175 g Sonnenblumenkerne

100 g Leinsamen
3 TL Fenchelsamen

1 EL Jodsalz
1 1/2 Päckchen Trockenhefe

1 TL Zucker 

1.	 Fenchel leicht zerdrücken, mit 
Salz, Hefe, Zucker und den 
beiden Mehlsorten vermen-
gen. 

2.	 Mit etwa 3/4 l lauwarmen  
Wasser vermischen, dann 
Sonnenblumenkerne und 
Leinsamen dazugeben und 
den Teig gründlich kneten. 

3.	 Zugedeckt an einem warmen 
Ort ungefähr 1 1/2 Std. gehen 
lassen. 

4.	 Den Backofen auf 225° C vor-
heizen. 

5.	 Den Teig durchkneten, zu ei-
nem langen Laib formen und 
in eine mit Öl ausgestrichene 
Kastenform (35 cm lang) le-
gen. 

6.	 Zugedeckt nochmals 1-2 Std. 
gehen lassen. 

7.	 Brot mit Wasser bepinseln 
und 1 Std. backen. Dabei eine 
feuerfeste Schale mit heißem 
Wasser auf den Boden des 
Ofens stellen. 
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Als GRAWE Mitarbeiter/in willst du in deiner Region unsere Versicherungsprodukte 
vermitteln und unseren Kunden in allen Lebenslagen mit dem starken 
Versicherungsschutz der GRAWE zur Seite stehen?  

Dann bist du hier genau richtig!
 
Du hast Interesse? Dann melde dich bei:

Regionalvorstand Burkhard Rackl
Regionalleitung Murtal und Murau
0664 25 89 930
burkhard.rackl@grawe.at

Das GRAWE Team KC Knittelfeld wünscht 
ein frohes Weihnachtsfest und Prosit 2025!

WIR ERWEITERN UNSER GRAWE TEAM IN KNITTELFELD!

grawe.at/karriere


